außerhal 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 
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Pf. 
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Pa, Deutſchland. 
6 Wbdentlin, 23. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
An Auditeur in Neiſſe ernannt. a 
dem Schullehrer-Seminar zu Peiskretſcham iſt der daſelbſt proviſoriſch 
n Gebeimen Kriegsratb und vortragenden Rath im Kriegs⸗Mini⸗ 
Den porion iſt bebufs Uebertritts in den würtembergiſchen Staats: 
| Aden. 
5 erlin, 23. Auguſt. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
de eit der Kronprinz] nahm im Laufe des geſtrigen Vormittags 
N Auf der — Nachmittags um 4 Uhr begrüßte Se. Kaiſerliche Hoheit 
hehe Wildparkſlation Se. Majeſtät den König der Niederlande und 
BR Berlin, 23. Auguſt. [Die Soctaliften: Vorlage — 
mente, — Parade. — Marine. — Eiſenbahn.] Heut 
* benen. — Der Ausſchuß des Bundesraths für Juſtizweſen trat 
An Milag um 2 Uhr zu einer Sitzung zuſammen, um die zweite 
5 Mi der Verhandlungen über dies Geſetz in dem erwähnten Aus⸗ 
Ai heut erreicht wird. — Die Mittheilung der „Hamb. Nachr.“, 
eumsſteuer ausgearbeitet werde, iſt gänzlich unbegründet. — 
dam große Parade ſtattgefunden, zu welcher ſich auch aus Berlin 
„kiegsminiſter und mehrere höhere Offiziere nach Potsdam be: 
Ah ng ein größeres Exercieren der Truppen im Feuer in Potsdam 
eh, Men, — Der Chef der Admiralität geht am Sonntag nach Kiel 
9 be Mts. dort bleiben. Die Corvette „Sedan“ iſt geſtern in 
geſtellt worden, um ihre Probefahrten zu beginnen. Be⸗ 
e Fahrt machen. — Geſtern find in Wilhelmshafen beim 
In anlegen durch Kentern des Schiffes 2 Mann verunglückt. — 
über die Kataſtrophe des „Großen Kurfürſt“ nunmehr allerhöchſlen 
überreicht worden find und daß demnach in nächſter Zeit die 
een veröffentlichten Ueberſicht der Betriebs⸗Ereigniſſe 


Gau * Königlich baieriſchen Rechtsconcipienten Johann Lindner zum 

Dirmdte Lehrer Salinger als Seminarlehrer angeſtellt worden. — Dem 

N nachgeſuchte Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienſte ertheilt 

Mat träge des Militär⸗Cabinets und des Miniſters des Innern 
Allerhöchſtdenſelben nach Potsdam. (Reichsanz.) 

3.12 Uhr Mittags hat eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt⸗ 

x des Socialiſtengeſetzes zu beendigen. Man hofft, daß der 

Reichskanzleramt ein Geſetzentwurf über die Einführung einer 

Anlaß der Anweſenheit des Königs der Niederlande hat heut in 

haben. Am kommenden Montag wird aus derſelben Veran⸗ 

Inſpleirung der Torpedo⸗Schlffe und wird ungefähr bis zum 

ſoll auf dieſem Schiffe Prinz Heinrich ſeine erſte 

uſchluß an frühere Mittheilungen können wir melden, daß die 

Nahen Maßnahmen angeordnet werden dürften. — Nach der vom 

ider Elſenbahnen im Monat Juli d. J. ſtellt ſich auf den 87 


Men, welche ſelt dem 1. Januar 1877 bis Ende Juli 1878 in 
And waren und zum Vergleich gezogen werden können, die Ein⸗ 
wen aus allen Verkehrszweigen im diesjährigen Jult bei 36 Eiſen⸗ 
„so Höher, bei 51 Bahnen niedriger als im vorigen Jull. 
Ver dam, 23. Aug. [Parade.] An der heute anläßlich der 
de J dungsfeterlichkeiten im Luſtgarten ſlattgehabten Parade nahmen 
rde⸗Regiment z. F., das Lehrbataillon, die Unteroffizterſchule, 
No e⸗Jägerbataillon, das Regiment der Gardes du Corps, das 
% Maren:Regiment und das 1. und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regtment 
un Die Parade wurde von dem General-Lieutenant v. Pape 
u bitt. Nach dem Abrelten der Front erfolgte der Parademarſch 
. zar zuerſt in Zügen, dann in Compagnie⸗ und Escadronsfron⸗ 
Gand. dem zweiten Vorbeimarſch cotoylrte der Prinz Carl das 
aalen Regiment, Der Erbprinz von Meiningen führte das zweite 
Nau des 1. Garde⸗Regiments. — Der König von Holland trug 
8 
in d 


denz, ne Infanterle⸗Uniform mit dem Bande des Schwarzen Adler: 
Gch Der Kronprinz, der Prinz Friedrich Carl, der Prinz Albrecht, 
don erzog und der Erbgroßherzog von Sachſen⸗Weimar, der Her⸗ 
nh nnanght und der Erbgroßherzog von Oldenburg wohnten 
e bei. Die Prinzeſſinnen nahmen die Parade, welche äußerſt 
ee von den Fenſtern der Paradekammern des Schloſſes 
0 n. 5 
da te 23. Auguſt. [Provinziallandtag] Der am 4. d. 


ep een ſchleswig⸗holſteinſche Provinzial⸗Landtag iſt heute 
Ka orden. 8 
Fanal, 29. Auguſt. 
5 und 10 
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Siertehjäpriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wechen⸗Abonnent. 50 Pf., 
pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


hatten die Genoſſenſchaſten auch in Preußen und Sachſen keine polizeiliche 
Beläſtigung zu befürchten, man hielt regelmäßig Pfingſten oder im Auguſt 
Jahresverſammlungen ab in Ha lle, Potsdam, Görlitz, Mainz, Stettin, Kaſſel, 
Quedlinburg, Leipzig, Neuſtadt an der Haardt (1869), Nürnberg (1871; 
1870 fiel aus), Breslau, Conſtaz z, Bremen, 

Die Vereinstage find Verſomnilungen der Delegirten der zum Verbande 


gebörigen Vergine unz der fogenaiwnien unterperbdndez deren gegenwärtig (derselbe dürfte mittlerweile bereits bekannt fein. Die Red. ber 


im Deutſchen Reiche 33 exiſtiren. 
als engerer Ausſchuß eine Körperſabaft, die dem Anwalt des Verbandes, 
Schulze⸗Delitzſch, zur Beihilfe in Leitung der Verbandsangelegenheiten 
zur Seite ſteht. Die Unterverbände ı halten einige Zeit vor dem allge⸗ 
meinen Vereinstage ihre Unterverbandstage ab, denen der Anwalt 
oder ein Stellvertreter deſſelben, als welche der Landtagsabgeordnete 
Pariſius und der erſte Secretär der Anwaltſchaft, Dr. Schneider, 
nur zu dieſem Behufe beſtimmt ſind, regelmäßig beiwohnt. Zum 
allgemeinen Verbande werden gegenwärtig an 1150 Erwerbs⸗ und 
Wirtbſchafts⸗Genoſſenſchaften gehören. on den Unter ⸗ Verbänden 
beſteht die Mehrzahl aus Vorſchuß⸗ und Creditvereinen, doch giebt es auch 
8 Conſumvereinsverbände und einen Verband landwirtbſchaftlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften. Verbände von Rohſtoff⸗Aſſociationen ſowie von Baugenoſſen⸗ 
ſchaften ſind bisber nicht von Dauer geweſen. 

Heute Nachmittag fand die regelmäßige Jahresſitzung des engeren Aus⸗ 
ſchuſſes ſtatt, als deſſen Vorſitzender der Bürgermeiſter Nizze zu Ribnitz in 
Mecklenburg, der Verbands, Director des aus Vorſchußvereinen Mecklenburgs 
und Neuvorpommerns beſtehenden Verbandes norddeutſcher Genoſſenſchaften 
ſeit Jahren fungtrt. Leider war der Anwalt Dr. Schulze⸗Delitzſch durch Un: 
wohlſein an der Theilnahme verhindert, ſo daß Dr. Schneider ſeine Anträge 
einzubringen hatte. Auch in der Vorverſammlung, welche Abends 8 Uhr 
in dem Saale der „Erholung“ ſtattfindet und die Reihenfolge der auf die 
Tagesordnung der Hauptverſammlung kommenden Anträge beſtimmt und 
andere Formalien ordnet, wird Schulze nicht erſcheinen können. 

Frankfurt a. M., 23. Auguſt. [Der hier tagende Con⸗ 
greß!] der internationalen Aſſoclation für Reform und Codification 
des Völkerrechts hatte folgendes Telegramm an Se. Majeſtät den 
Kaiſer abgeſandt: „The membres of the association for the 
reform and codification of the law of nations, now united 
to a banquet in the zoological garden after having toasted 
Your Majestys health and welfare, beg leave to present 
their profound respects and their good wishes for Your 
Majestys complete recovery. Dudley Field (New-York), 
Kagenovi (Japan), Travers Twiss (London), Dr. v. Mumm 
(Frankfurt a. M.)“ Von Seiten Sr. Majeſtät des Kalſers iſt da: 
rauf folgende, an den Oberbürgermeiſter Dr. v. Mumm gerichtete 
Antwort hier eingegangen: „Se. Majeftät der Kaiſer und König er: 
ſuchen Ew. Wohlgeboren, den Mitgliedern des Vereins für Reform 
und Codiftcation des Völkerrechts Allerhoͤchſtihren verbindlichſten Dank 
ür die in dem geſtrigen Telegramm zu erkennen gegebenen freund: 
lichen Wünſche auszuſprechen. Geheimrath v. Bülow.“ Der Congreß 
hat dann ſeine Sitzungen geſchloſſen. 

München, 23. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſerl trifft 
auf der Reiſe von Teplitz nach Gaſtein morgen in der Frühe hier ein, 
wird aber ſofort mittelſt Extrazuges nach Salzburg weiterreiſen, wo 
ſchon gegen 8 Uhr die Ankunft erfolgen ſoll. 

Deſterrei ch. 

Teplitz, 23. Auguſt. [Die Großherzoglich Badiſche Fa⸗ 
milie] hat ſich geſtern Abend von Sr. Majeſtät dem Kaiſer auf die 
herzlichſte Weiſe verabſchiedet; bei der Abreiſe derſelben, welche um 
11½ Uhr erfolgte, waren auf dem Bahnhofe Graf Perponcher und 
die Spitzen der Behörden zur Verabſchtedung anweſend. Das Be: 
finden Sr. Majeſtät iſt ein befriedigendes; Allerhöchſtderſelbe wird heute 
Abend 8 Uhr nach Gaſtein abreiſen. | 


Griechenland. 

Athen, 12. Aug. [Die griechiſche Frage.] Der „Pol. Corr.“ 
ſchrelbt man von hier: Nach der Ratifteation des Berliner Vertrages 
ſeitens der Pforte hätte man glauben ſollen, daß die Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen keinen Schwlerigkeiten begegnen werde. Anſtatt deſſen 
müſſen in Bosnien die Oeſterreicher gegen reguläre türklſche Truppen 
kämpfen und es wird edles Blut vergoſſen, weil man den Ver⸗ 
ſprechungen der Türkei ſelbſt heute noch Glauben beizumeſſen gut⸗ 
müthig genug war. Was ſoll man aber erſt von der Erfüllung der 
türkiſchen Verbindlichkeiten halten gegenüber einer bedeutend kleineren 
und ſchwächeren Macht als es Oeſterrelch iſt? Griechenland giebt ſich 
in dieſer Beziehung keinen Illuſtonen hin und rüſtet fo gut es noch 
kann. Einſtweilen aber hat es keine Gelegenheit vorbeigehen laſſen, 
um auf Grundlage authentiſcher Daten den Mächten über die Sach⸗ 
lage in der Türkei und den kläglichen Zuſtand der Chriſten in den 
Nachbarprovinzen Klarheit zu verſchaffen. Jetzt kann im engliſchen 
Parlamente über dieſe authentiſchen Angaben kein Zweifel mehr ob⸗ 
walten, denn dle Situatton, welche die Pforte durch ihre Agitatlonen 
in dieſen Provinzen geſchaffen hat, iſt hundertmal ärger, als zur Zeit 
des Aufſtandes. Damals war es das unterjochte Volk, welches durch 
feine Bewegung ſich die Ausſicht auf Verbeſſerung feines Schickſals zu 
eröffnen hoffte; heute iſt es eine der Abſchlachtung geweihte Heerde 
von Opfern, welche es weiß, daß fie dem Schickſale der ſicheren Ver⸗ 
nichtung verfallen iſt. Im Uebrigen richten ſich die Beſchwerden 
Griechenlands jetzt vielmehr gegen England als gegen die Türkei, da 
der Widerſtand der Pforte nur durch die Haltung Englands, beiſpiels⸗ 
weiſe durch die unvorſichtigen Aeußerungen des Miniſter Croß, daß 
Griechenland in einem Kampfe gegen die Türkei nicht auf die 
Sympathie Englands zu rechnen habe, genährt werden konnte. 
Faßt man noch dazu das ungqualifieirbare Verhalten einiger 
engliſcher Conſular⸗Functionäre ins Auge, welche die ſyſtematiſche 
Ausrottung des griechiſchen Elementes in den griechiſchen Provinzen 
der Türkei dulden und den Agitationen gegen die Ceſſion dieſer Pro: 
vinzen an Griechenland allen Vorſchub leiſten, ſo kann man ganz gut 
einerſeiis die Gereiztheit, welche in Regierungskreiſen gegen England 
herrſcht, anderſeits aber auch die Tendenz begreifen, eine Entſchädigung 
in den freundſchaftlichen Regungen Italiens und Frankreichs für 
Griechenland zu ſuchen. Das Athener Cabinet beſteht auf einer 
raſchen und completen Löſung der Grenzregulirungs⸗Frage auf Grund⸗ 
lage des Artikels 24 des Berliner Vertrages. Auf Grund dleſer Be⸗ 
ſtimmung beanſprucht es die Einbeziehung von Janina und Metzovo 
in den Rayon der an Griechenland abzutretenden Grenzlinie. Die 
Pforte hingegen, ihrem traditionellen Verhandlungsſyſteme treu blei⸗ 


Wie Direcioren der Unterverbände bilden 


— 


pedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem überneymen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


g. 


———— — 


_ Sonnabenb, ten 24. 588. 578. 
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Dem Vereinstage von Ibeimar folgte 1860 der von Gotha. Nunmehr eliminiren zu konnen. Bei alledem ignorltt man in Konſtantin opel 


die letzte, ſehr freundſchaftlich gehaltene Note des Athener Cablnets 
nun ſchon ſeit vier Wochen und ſchickt anſtatt einer directen Antwort 
eine Entkräftigungs⸗Replik auf das vom Miniſter Delijannis in der 


München, Danzig, Wiesbaden. XIII. Sitzung des Congreſſes verleſene Memolre Griechenlands an die 


Großmächte. Man kennt heute den Inhalt des türkiſchen Actenſtücks 


„Polit. 
Corr.) hier noch nicht. Sollte derſelbe hinſichtlich der griechischen 
Anſprüche ungünſtig ausfallen, fo beabſichtigt Miniſter⸗Präſident 
Koumounduros nach erzieltem Einvernehmen mit einigen Schutzmächten, 
die dazu ihre Geneigtheit bereits erklärt haben ſollen, eine Art Ultimatum 
an die Pforte zu richten und darin unumwunden die Anſprüche Griechen⸗ 
lands klar und bündig auszuſprechen. In Vorausſicht und Befürchtung 
dieſer Eventualität agirt jetzt die türkiſche Regierung durch Biſtechungen, 
durch Gift, Feuer und Schwert, um Petitionen der Einwohner Epiro⸗ 
Theſſaltens gegen die Vereinigung mit Griechenland zu erpreſſen; ſie 
droht jedes Dorf zu vernichten, von welchem nicht eine ſolche Petition 
ergehen ſollte, und wird leider in dieſem Gebahren von den engliſchen 
Conſuln ganz offen unterſtützt. Die Türkei möge ſich ja nicht ein⸗ 
bilden, daß fie vor Europa dleſelbe Comödie in Theſſalien ausführen 
werde, wie in Bosnien. Die grlechiſchen Einwohner werden dafür 
Sorge tragen, daß der von der Pforte geplante Widerſtand gegen eine 
griechiſche Occupation nicht fo leicht zu einem Argumente der Pforte 
gegenüber von Europa werde. Seit 400 Jahren ſtreben die griechi⸗ 
ſchen Stämme dort die Unabhängigkeit an, und ſeitdem Griechenland 
frei geworden iſt, bezeigen die vielen Aufſtände die ungeſchwächte Fort⸗ 
dauer dieſer Sehnſucht. Die Einwohner dieſer Provinzen ſind Griechen, 
und ſobald nur eine Invaſtons⸗Armee die Grenzen überſchritten haben 
wird, werden dieſelben ſich jedenfalls mit den Griechen verbinden, um 
etwaigen Hinderniſſen von Seiten der türkiſchen und tſcherkeſſiſchen 
Raubhorden ein Ende zu machen. Morgen wird Koumounduros die 
Kammer eröffnen. Die Eröffnungsrede, die er im Namen des Königs 
vorleſen wird, ſoll die Situation beleuchten. Da die Unterhandlungen 
mit der Pforte noch nicht einmal recht begonnen haben, ſo wird es 
ſchwierig ſein, ſich kategoriſch auszuſprechen, zumal die Hoffnung noch 
nicht gänzlich geſchwunden iſt, daß eine Intervention der Mächte doch 
noch eine friedliche Löſung herbeiführen könnte. Wie verlautet, hat 
die Pforte proponirt, die Regelung der griechtſchen Frage bis zur Klä⸗ 
rung der bosniſchen zu vertagen. Man iſt hier aber auf dieſen neuen 
in offleiöfer Weiſe gemachten Vorſchlag nicht eingegangen. 
Osmaniſches Reich. 

[Ueber die Einnahme von Seraiewo] liegen uns jetzt 
noch einige nähere Berichte vor. Dem Wiener „Fremden- Blatt“ 
ging nämlich von feinem im Hauptquartier befindlichen Specials 
Correſpondenten eine telegraphiſche Meldung zu, der wir Folgendes 
entnehmen: i 

Einige Minuten vor zwölf Uhr war der Kampf zu unſeren Gunſten 
entſchieden. Von den Umgehungs⸗Colonnen waren indeß die Sachſen⸗ 
Meiningen Infanterie auf der Hauptſtraße der Stadt, eine Compagnie des 
Regiments Mollinary unter dem Commando des Hauptmann Pivoda recht⸗ 
zeitig in den Gärten angelangt: Beide Truppen⸗Abtheilungen wurden von 
den Einwohnern mit Gewehrſchüſſen empfangen, rückten aber trotz der ge⸗ 
fährlichen Lage unaufhaltſam, freilich mit empfindlichen Verluſten bor 
und es entwickelte ſich in dem ganzen großen unteren Theile der Stadt 
ein mörderiſcher Straßenkampf. Hinter den Fenſtern gedeckt ſtanden 
die Feinde, unter ihnen Greiſe, Frauen, Kinder und ſchoſſen auf 
unſere Soldaten. Dieſelben mußten in vollkommen ungedeckter Stellung 
ſich wiederholt dem Feuer ausſetzen, da der zielende Feind unſichtbar 
war. An manchen Stellen mußte die Paſſage im Laufſchritte vor⸗ 
genommen werden, denn zu beiden Seiten brannten Häuſer und die Gluth⸗ 
hitze und der Rauch erfüllten die Straße. Hinter jedem Steinvorſprung 
lauerte der Feind. Unſere Soldaten drangen in die Häuſer ein und grauen⸗ 
volle Kämpfe entſpannen ſich zwiſchen den Patrouillen und den Bewohnern, 
welche ſämmtlich mit vorzüglichen Henry Martini⸗Gewehren, außerdem mit 
dem nationalen Handſchar und Piſtolen N waren. Im Hofe eines 
Hauſes fanden wir, damit man ſich nur eine Vorſtellung von der Situation 
mache, an der Gartenthür einen Olſiziers⸗Stellvertreter und vier unſerer 
braven Leute auf einem Haufen liegen, noch einen Mann am 
Eingange von der Straße und mitten im Hofe ausgeſtreckt den türki⸗ 
ſchen Hausbeſther⸗ Die Leichen auf den Straßen waren äußetſt zahl⸗ 
reich. Mütter, welche mit ihren Kindern eben die Straße üÜberſchreiten 
wollten, wurden von Theilen unſerer Sprenggeſchoſſe getroffen. Viele Schwer⸗ 
verletzte wurden noch im Laufe des Tages in das Militärſpital gebracht, 
wo FZM. Baron Philippovics nach feinem Eintritt in die Stadt, welcher 
um 12 Uhr 43 Minuten erfolgte, mit dem Stabe abſaß. Es war der 
Befehl ertbeilt worden, jeden mit den Waffen in der Hand getroffenen 
Einwohner niederzuſchießen, und es wurden auch viele getödtet. Schon bie 
nächſten Häuſer am Militärſpital brannten. Mitten in den Flammen explo⸗ 
dirten Patronen, welche beinabe in jedem Hauſe in rieſiger Anzahl für 
Gewehre der verſchiedenſten Syſteme gefunden wurden. Erſt gegen halb 
Uhr Abends waren die Häufer vom Feinde geſäubert. Das Genies 
orps konnte des Brandes nicht Herr werden und ſuchte durch Abreißen 
N 5 Gebäude den Brand zu localiſiren. Im Ganzen brannten 

ujer ab. N 

Punkt 3 Uhr ritt der dem Generalſtabe zugetbeilte Jäger⸗Oberlieutenant 
Reſch mit einer ſchwarzgelben Fahne gegen die Citadelle. Die Bewohner 
des oberen Stadtibeiles begrüßten den Offizier mit Ziviorufen, wäh⸗ 
rend jüdiſche Frauen ihm ein Bouquet überreichten. Im Momente der 
Aufbiſſung der kaiſerlichen Fahne durchzitterten 101 Kanonenſchüſſe die 
Luft. Die Muſik⸗ Capelle intonirte vor dem Spital dreimal die Volks⸗ 
bymne. Des Baron Philippovics ganzer Stab brach in begeiſterte Hoch⸗ 
rufe aus. Die auf den Anböden befindlichen Soldaten fielen mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Hurrabs ein. Die griechisch orientaliſche Muttergotteskirche begrüßte 
unfere Truppen mit Glockengeläute, welches ſeit zwanzig Tagen verſtummt 
war und hatte die Kirchenſahne ausgeſteckt. 5 

Die Verluſte der Inſurgenten ſind ſehr beträchtlich. Sie verloren drei 
Krupp'ſche Geſchütze, eine geüne Fahne (alajbarjak) und viele Waffen. 
Hadſchi Loja war am Vortage des Geſechtes verwundet und geflohen; die 
Inſurgenten zündeten ſein Haus an. Alle Gewölbe der Szadt waren ſeit 
drei Wochen geſchloſſen. Die ſogenannte National⸗Regierung äbte einen 
rieſigen Terrorismus, keine europäiſchen, nur türkiſche Kleider durften ges 
tragen werden. Gelderpreſſungen wurden vorgenommen. Viele N 
find geflohen. Die öſterreichiſchen Unterthanen ſtanden, nachdem Generals 
Conſul Vaſſies gefloben war, unter dem Schutz des deutſchen Conſuls. 

Der „N. Fr. Pr.“ ging von ihrem Special⸗Correſpondenten aus 
Serajewo durch den k. k. Feldtelegraphen am 20. d., 9 Uhr Abends, 
ebenfalls eine ausführlichere Schilderung des Kampfes zu. Dieſer 
entnehmen wir folgende Details: 5 . 

Um balb 11 Uhr rückten zwei Compagnien des Inſanterie⸗Regiments 
Nr. 46 gegen den ſtark beſetzten Südrand der Stadt und drangen in die⸗ 
ſelbe ein. Ein Bataillon folgte bald nach. Kaum hatten Erſtere jedoch die 
Gaſſen betreten, als fie ein mörderiſches Feuer aus den Fenſtern der Häuſer 
empfing. Es entstand jetzt ein wüthender Straßenkampf, in welchem allein 
von den beiden erſten Gompapnien 70 Mann verwundet wurden. Die 
braven Szegediner ließen ſich jeooch hierdurch nicht abhalten, ſich durch das 
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Türkenvierlel den Weg zu babıten bis auf den Platz. woſelbſt fie zwei] digung ſckuldig gemacht babe, indem derſelbe äußerte: „Der Kaiſer muß 
Krupp⸗Kanonen erbeuteten. Um dieſelbe Zeit waren einige Truppen nach todtgeſchoſſen werden, Bismarck muß Kaiſer werden.“ Der Commis Carl 
Bekämpfung des beftigen Widerſtandes an der Nordiront der Stadt auch Kloſe, der während des Geſprächs in unmittelbarer Nähe geftanden und nach 
von dieſer Seite in dieſelde eingedrungen. Um 12 Ubr war der Feind auf ſeiner Behauptung die ganze Unterhaltung angehört bat, giebt den ver⸗ 
der ganzen Linie im Rückzuge. Das Geſchützfeuer verſtummte mit einem bänanißvollen Satz in folgender Form wieder: „Der Kaiſer kann zu Jeſu 
Male. Die Stadt brannte an mehreren Stellen. 5 geben und Bismarck muß Kaiſer werden.“ Wittek beſtreitet in erſter Reide 
Um halb 1 Uhr zog FM. Baron Philippovich an der Spitze feiner die ihm zur Laſt gelegte Beleidigung und behauptet im Uebrigen „er ſei 
Suite in die Stadt ein. Kaum aber batten wir die erſten Häuſer pafirt, |fiberbaupt geiſteskrank“. Schutzmann Nexlich rechnet ihn nur unter die 
als ſich in der Straße vor uns der Straßenkampf erneuerte. Die Mota⸗ Trunkenbolde und Faullenzer, ihm bat W. gedroht, wenn er ihn verhafte, 
medaner verbarrikadirten ihre Häuſer und ſchoſſen erneuert auf unſere die ſelle er (der Schutzmann) ſich nicht mehr in der Roſengaſſe ſeben laſſe, denn 
Straßen beſetzenden Soldaten. Jetzt entwickelte ſich ein von beiden Theilen dort werde man ihn „kalt machen“. Auf dem Wege nach dem Polizei⸗Ge⸗ 
mit einer Erbitterung geführter Kampf, wie er eben nur vorkommen kann, fängniß ſagte W. über den von M. gemeldeten Vorfall befragt: „Ja, der 
wenn die durch blinden Fanatitzmus bis zur Grauſamkeit geſteigerte Kampf: | Kaiſer muß zu Jeſu geben, es wird nicht anders, darum muß Bismarck 
luſt auch die Leidenſchaften unſerer ſonſt jo rubig vorgebenden Soldaten polniſcher König werden.“ Maleſſe leidet am Säuferwahnſinn, er war 


entfeſſelte. Auch türkiſche Frauen betheiligten ſich an dem Kampfe. Sie 


in heutiger Audienz nicht erſchienen. Der Gerichtshof erklärte demgemäß 


gingen mit Handſchars auf unfere Soldaten los. geberdeten ſich in einzelnen die Sache für nech nicht ſpruchreif, ſetzte behufs nochmaliger Vorladung des 
Fällen wie Wahnſinnige und blickten fo gleichgiltig dem Tode entgegen wie M. neuen Termin an und beſchloß den W. bezüglich feines Geiſteszuſtandes 


ihre Männer. 4 8 i 

Um 3 Uhr war der Hauptkampf in den Straßen beendet, und um dieſe 
Zeit wurde die Reichsfahne aufgehißt. Um 5 Uhr ritt der Commandirende 
mit feiner Suite nach dem Konak, woſelbſt er und fein Stab Quartier 
nahmen. Unſere Verluſte und die Zahl der Gefangenen ſind bis zur 
Stunde nicht feſtgeſtellt, die Zahl beider iſt aber ſehr groß. Alle 
Straßen der Stadt find ſtark beſetzt, ebenfo die umliegenden Höhen. 
Die chriſtliche Bevölkerung, welche nach beendetem Kampfe ihre Verſtecke 
verließ, zeigt ſich über unſer Erſcheinen ſehr glücklich. Hadſchi Loja hat 
ſich (2) in einer Sitzung der National⸗Verſammlung zufällig am Fuße ger 
fährlich verwundet und iſt nach Verübung ungebeurer Erpreſſungen geſtern 
von bier abgereiſt. Zwei ſeiner Hauptagitatoren blieben zurück und wirk⸗ 
ten die Nacht über mit großem Erfolg für den Widerſtand. 


Nachmittags wurde unſer nahrüdender Gefechts⸗ und Bagagetrain von 
Die Auſſtändiſchen wurden jedoch bald 


Inſurgentenhaufen angegriffen. Die 
durch die Trainbewachung zurückgetzieben und verſprengt. Hafiz Paſcha, der 
arg compromittirt erſcheint, wird morgen unter Escorte nach Brood abgeführt. 

Derſelbe Correſpondent meldet unter dem 21. Auguſt, 8 Uhr 30 


Minuten Morgens: . 

Die Erfolge des vorgeſtrigen Kampfes baben ſich erſt geſtern in ibrer 
ganzen Bedeutung gezeigt. Der Feind hat bei 300 Todte und 700 
fangene verloren, abgerechnet jene Todtev, die all ſogleich beerdigt wurden 
und jene Verwundeten, welche die Aufſtändiſchen mit ſich fortichleppten. 


Außerdem ließen die Inſurgenten in den Befeſtigungen 18 Geſchütze ver⸗ 


ließ h N N 2 ad. 
C Gr. Drenſen, Er. Schllewiz, Poln.⸗Fudlbeck, Triſchin und Wiſſek eröffnet worden. 


Die vorgefundenen Munitions⸗Vorräthe für Geſchütze (Vorder⸗ und Hinter 
lader) find ungemein groß. Unſer Artillerie ⸗Cbef ſchätzt die erbeutete 
Patronenzahl auf mehr als 1 Million. Im Montursdepot wurden über 
1000 complete Uniformen und maſſenhafte Wäſchevorräthe vorgefunden, 
welche unſere Intendanz bereiis übernommen bat. Aber auch wir haben 
bedeutende Verluſte zu beklagen. Todte gibt es wenige, dagegen nahe⸗ 
zu dreihundert Verwundete, worunter viele Schwerverwundete. Die 
meiſten Verluſte erlitten wir während des Straßenkampfes. Die Jnfan⸗ 
lerie⸗Regimenter Nr. 46 und 52 wurden von dieſen am meiſten beiroffen. | 
Sämmtliche Staatsgebäude find von uns fofort in Beſchlag genommen und 
für die Unterkunft der Stäbe und zur Etablirung von Kanzleien und Spi⸗ 
$äleın verwendet worden. Die türkiſchen Beamten, welche vorläufig ihres | 
Amtes enthoben wurden, zeigen ſich in jeder Richtung ſehr geſügig und 
dienſtfertig, ebenſo die Zaptiebs und die zurückgebliebenen Mililär⸗Comman⸗ 
danten. Geſtern erfolgte die Uebergabe der Staatskaſſe, welche circa zwei 
Millionen Piaſter in Kaimes enthielt. ü 

Geſtern wurde eine Verordnung des Commandirenden publicirt, durch 
welche die Bevölkerung des occupirten Landes aufgefordert wird, binnen drei 
Tagen ſämmtliche Waffen abzuliefern. Jeder Dawiderhandelnde wird mit 
dem Tode bedroht. Nach geſtern wurden von den bieſigen Bewohnern in 
großer Maſſe Waffen von ſchönſter Qualität abgeliefert. | 

Vorgeſtern nach erfolgtem Einzuge unſerer Truppen ftellten ſich die vier 
zurückgebliebenen Conſuln Englands, Frankreichs, Jlaliens und Deutſch⸗ 
lands dem Feldzeugmeiſter Baron Philippovich dor, ebenſo der franzöſiſche 
Militär⸗Attaché der Botſchaft in Konſtantinopel, welcher bereits ſeit drei 
Wochen hier verweilte. Derſelbe will nach Brood abreiſen, muß aber der 
Unſicherbeit der Straßen wegen warten, bis er ſich einem Truppentrans⸗ 
porte anſchließen kann. Hier herrſcht jetzt vollſtändige Rube. Alle Straßen 
der Stadt, die Befeſligungen und die Umgebung find militäxiſch ſtark beſetzt. 
Die Truppen campiren. Nach einigen Ruhetagen werden Expeditionen ab: 
wechſelnd nach verſchiedenen Richtungen unternommen werden, um die ſich neu 
ſammelnden Inſurgenten zu zerſprengen. Gepflogene Erhebungen haben 
ſichergeſtellt, daß die Serben weſentlichen Antheil an der Inſurrection nahmen, 
die ſie durch Geld unb Agitation unterſtützten. 
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Drovinzial- Beitung. 

8 Breslau, 23. Aug. [Ferien⸗Criminal⸗Deputation. Maje⸗ 
ſtätsbeleidigung] In der heutigen Sitzung der Ferien⸗Deputation, be: 
ſtehend aus den Herren Stadtgerichtsrätben Lindner, Töpfer und Spiesly, 
wurde gegen den 48 Jahre alten Arbeiter Paul Wittek aus Breslau eine, 
auf Maſeftalsbeleidigung lautende Anklage verhandelt. W. befand ſich eines 
Tages Ende Juli d. J. in einem in der Matthiasſtraße gelegenen Kauf⸗ 
mannsladen. Dort hielt ſich gleichzeitig der Arbeiter Herrmann Maleſſe auf, 
während der Commis Carl Kloſe mit Bedienung der Kunden beſchäftigt war. 
Die beiden Arbeiter unterhiellen ſich über die Attentate. Während des Ge⸗ 
ſprächs entfernte ſich M. und kehrte in Begleitung des Schußmanns Nerlich 
zurück; Letzterem hatte M. aug 
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Vermählungsfeier 
Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Marie von Preußen 
mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich der Niederlande 
am 24. Auguſt 1878 zu Potsdam. 

Am Sonnabend, 24. Auguſt, um 7 Uhr Abends, findet im Neuen 
Palais bei Potsdam die Feierlichkeit der Vermählung Ihrer Königl. Hobeit 
der Prinzeſſin Marie von Preußen mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
Heinrich der Niederlande ſtatt. 

Die boffähigen Perſonen, welche Einladungen hierzu erhalten haben, 
verſammeln ſich um 6% Uhr in der Jaspis⸗Gallerie. Die aus Berlin be 
rufenen Gäſte werden zu dieſem Behufe durch einen um 5% Uhr vom 
bieſigen Potsdamer Bahnbofe abgehenden Extrazug bis zur Wildparlſtation 
und von dort in gleicher Weiſe nach Beendigung des Feſtes wieder zurück 
nach Berlin befördert. Zur Fahrt von der Wildparkſtalion nach dem Neuen 
Palais werden die erforderlichen Equipagen in Bereitſchaft gehalten werden. 
Die Königliche Familie und die Allerhochſten und Höchſten Gäſte verſam⸗ 
meln Sich um 6% Uhr im zweiten Gemach der vom Grottenſaale links ger 
legenen Appartements. Die Damen der Hoſſtaaten begeben ſich nach dem 
Tamerlanſaale, die Herren nach dem Grottenſaale. 

Nur Ihre Königl. Hobeit die Durchlauchtigſte Prinzeſſin Braut und die 
Damen des Gefolges Höͤchſtderſelben erſcheinen im Hoſkleide (robe de cour), 
alle anderen Damen aber in runden Kleidern. Für die Herren iſt der An⸗ 
zug in Gala mit Ordensband, für die Militärs wie bei den großen Hof⸗ 
Couren, für die Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler mit der 
Kette deſſelben und eventuell zugleich mit dem Bande des Niederländiſchen 
Ordens über der Uniform, für die Ritter des Großkreuzes und der erſten 
Klaſſe des Rothen Adlerordens, ſowie der erſten Klaſſe des Kronenordens, 
mit dem beſreffenden Baude über und eventuell zugleich mit dem Bande des 
Niederländiſchen Ordens unter der Uniform. 

Sobald die Allerböchſten und die Hoͤchſten Herrſchaſten verſammelt find, 
befeſtiat Ibre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Rronpringefiin, im Aller: 
böchſten Auftrage Ihrer Majeftät der Kaiſerin und Königin, auf dem Haupte 
der Prinzeſſin Braut die Krone. Dieſelbe wird Ihrer Kaiſerl. und Königl. 
Hoheit zu dieſem Zwecke von der Ober Hofmeiſterin Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin, Gräfin Perponcher, überreicht, welche Allerb öchſſidie 
ſelben Ihrer Kaiferl, und Königl. Hoheit für die Dauer der Vermählungs⸗ 
feierlichkeiten zuzutheilen gerubt haben; dieſelbe leiſtet auch bei der Beſeſti⸗ 
gung der Krone hilfreiche Hand. 

Juwiſchen ordnen ſich die verſammelten Hofftaaten im Grotienfaale 
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um Zuge. ß g 

Sobald Se. Koiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz, if Stellvertretung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, den Befehl zum Beginn der lirch⸗ 
lichen Ceremonie ertheilt haben wird, geleitet der Vice-Ober⸗Ceremonien⸗ 
meiſter Graf zu Eulenburg die Allerböchſten und die Höfen Herrſchaſten 
zu den von denſelben im Zuge einzunebmenden Plätzen. 

er ug, 

wird, unbeſchadet beſtehender Rangverhältuiſſe, nach Sr. Mafeſlät Aller⸗ 
gnavigſter Beſtimmung, dem Naherechte der Verwandiſchaft eniſprechend, fol: 
gendermaßen geordnet fein: f 


Ge⸗ 


| berg 


| Bermebrung nach dem Etat pro 1878/79 genehmigt worden iſt, ſtetig vor⸗ 
geg 


ezeigt, daß ſich W. eben einer Majeſtatsbelei⸗! 


durch den Gefängnißarzt beobachten zu laſſen. 


Breslau, 24. Aug. [Perſonalien.] Beſtätigt: die Wiederwahlen 
des Stadtrathes, Banquier Sachs zu Kattowitz und der Rathmänner, Kauf: 
mann Gierich und Premierlieutenant der Reſerve Hübner zu Pleß. — Det: 
nit angeſtellt: der Lehrer Axmann au der katboliſchen Schule zu Scha⸗ 
derwitz, Kreis Falkenberg. , 

** [Berichtigung] Der General: Bevollmächtigte des „Breslauer 
Aſylvereins“ iſt nicht, wie heut in der Morgen⸗Nummer angegeben, der 


Hofmuſikalienbäudler Commiſſionsrath Hainauer ſondern der Kaufmann 


Herrman Hainauer. 


a Breslau, 23. Auguſt. [Fernſprecher. — Telegrapbiſches.] Die 
jüngſte Erfindung zur Uebermittelung von Nachrichten — der Fernſprecher 
(Telephon) — iſt innerhalb kaum eines Jahres bereits von der deutſchen 
Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwallung in umfaſſender Weiſe dem öffent 
lichen Verkehr dienſtbar gemacht worden, indem namentlich an kleineren, 
nicht an Haupt⸗Telegraphenlinien belegenen Orten Fernſprechſtalionen, deren 
Einrichtung und Betrieb weniger koſtſpielig iſt und geringere techniſche 
Uebung erfordert, als Telegraphen⸗Anſtalten — eingerichtet worden ſind. 
Die Zahl der bereits eröffneten Fernſprechſtationen beträgt ſchon jetzt über 
200; davon kommen auf Schleſien 12 und zwar in Reichthal, Silberberg, 
Mörſchelwitz und Seilenberg, Reg.⸗Bez. Breslau; in Di.⸗Wartenberg, Falken⸗ 
„Jänkendorf DL, Melaune, Mittel⸗Steinkirch und Tiefenſurt, Reg.⸗ 
Bez. Lleanitz; in Bladen und Poln.⸗Krawarn im Reg.⸗Bez. Oppeln. In der 
Nachbar⸗Provinz Poſen find bis jetzt 6 Fernſprechämier und zwar in Budzin, 


Dabei iſt auch mit der Herſtellung neuer Telegraphen⸗Stationen, deren 


angen worden, und zwar ſind ſeit dem Monat April d. J. in Schleſien 
an folgenden Orten Telegraphen⸗Aemter, deren Dienſtbetrieb mit dem den 
betreffenden Poſtanſtalten vereinigt worden iſt, in Betrieb geſetzt worden. 
Im Bezirk Breslau: in Freihan, Karzen, Mochbern und Sulau. Im Be⸗ 
zirk Liegnitz: in Atusdorf, Kr. Liegnitz. Alt⸗Kemnitz, Bernsdorf, Gnaden⸗ 
berg, Hohenbocka, Horka, Kuttlau, Lichtenau, Lohſa, Mallmitz, Modlau, 
Nikriſch, Reibnitz, Ruhland, Saabor und Ubyſt. Im Bezirk Oppeln: in 
Alt Berun, Deſchowitz, Königsdorff Jaſtrzemb (Badeort), Kujau, Poln.⸗Neu, 
lirch, Schelitz und Steinau. — In der Provinz Poſen find in derſelben 
Zeit Telegraphenſtationen eingerichtet worden: in Bartſchin, Brätz, Bytdin, 
Gondek, Grabow, Jerzpce, Lelno, Lopienno, Nekla, Raſchkow, Schlichimgs⸗ 
heim, Welnau und Wükowo. 


X. Neumarkt, 22, Auguſt. (Tageschronik.] In Bezug auf den 
Schützen⸗Schießſtand muß noch bemerkt werden, daß geſtern eme Urkunde 
bezüglich des Verbältniſſes der Schützen zu den Beſitzern des Grundſtückes 
und eine dergleichen von ſämmtlichen Bürger⸗Corporalionen in einer Glas. 
flaſche und dann in einer Blechflaſche verlöͤthet im Sockel der Umfaſſungs⸗ 


mauer des Schief hauſes mit eingemauert worden iſt. Zu dem Zwecke waren 


ein großer Theil der Mitglieder geſtern Nachmittag um 3 Ubr am Platze, 
wo dem Herrn Bürgermeiſter Kapfel und Hammer übergeben wurde; erſtere 


verſenkte er nach einer Anſprache in den für diefelbe beſtimmten Ort. Die 


Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Bau ſchreuet rüſtig 
vor. — Geſtern erhing ſich in Oberndorf ein Madchen. Liebeskummer war 
die Urſache davon. 


O Trebnitz, 22. Auguſt. [Errichtung eines Kindergartens. — 
Sedaufeier. — Subbaſtationen.] Seit Anfang dieſes Monats haben 
die Geſchwiſter Egeling im Haufe der berwitiweten Frau Rodewald 
einen „Kindergarten“ ertichtet. Das monatliche Honorar beträgt pro Kind 
3 Mark, beſuchen aber Geſchwiſter den Kindergarten, ſo zahlt das zweite 
Kind nur die Hälfte. Die Beſchäfligungsſtunden währen am Vormittag von 
9—12½ und Nachmittags von 2—4 Uhr. — Der bieſige Kriegerverein ber 
ſchloß in feiner kürzlich ſtattgeſundenen Generalverſammlung das Feſt zum 
Andenken an die Schlacht bei Sedan, Sonntag, den 1. September, in unſe⸗ 
rer Stadt zu feiern. — Am 2. September wird dagegen die Schützengilde 
auch in dieſem Jahre nach borangegangenem Feſtmarſch ein Feſtſchießen ab⸗ 
halten, und der Männergeſang⸗Verein ebenfalls dieſen Gedenktag in der 
üblichen Weiſe feſtlich begehen. Selbſtverſtändlich findet auch in den ber: 
ſchiedenen Schulanſtalten eine Feſtfeier jtatt. — Nachdem in den letzt ver⸗ 
floſſenen Monaten nur jeher wenig Subhaſtationen im bieſigen Kreiſe zu 
verzeichnen waren, ſcheint e, als ob der Monat September „Verſäumtes“ 
hierin nachholen wollte; denn nachweislich gelangen in demſelben 8 Grund⸗ 
ſtücke, worunter drei größere, am bieſigen Orte: (der neuerbaute Gaſthof 
zum goldenen Löwen am 20. September; das prächtige Kaufmann Rode⸗ 
wald'ſche Haus am 13. September und die dem Müller Hugo Scholz gebö⸗ 
rigen Grundstücke am 7. Seotember! zum nothwendigen Verkauf. 


I. Der Oberſt⸗Marſchall, Fürſt und Altgraf zu Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck, 
mit dem großen Marſchallſtabe. 5 5 
Die Cavaliere, welche von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige der 
Durchlauchtigſten Braut, Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Marie von 
Preußen, zur Aufwartung gegeben ſind. nämlich die Königl. Kammerherren 
I) Graf Friedrich von Schlippenbach und 2) von Stöffer. 5 
III. Das Hohe Braulpagr, Ihre Königliche Hobeit die e Marie 
von Preußen und Se. Königliche Hoheit der Prinz Heinrich der Niederlande. 
Die Schleppe Ibrer Königlichen Hoheit tragen die Damen: 1) Gräfin 
Marie von Schlieſſen, 2) Gräfin Wanda von der Gröben, 3) Fräul. Marie 
van Syppeſteyn, 4) Baronin Luiſe d Ppoy van Mysdrecht. 
Rechts neben der Schleppe Ibrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Braut 
gebt die als Höchſtdero Ober⸗Hofmeiſterin fungirende Gräfin von Alvens⸗ 
leben⸗Weteritz, geborene Gräfin von der Oſten⸗Sacken, links die Nieder ⸗ 
ländiſche Ober⸗Hofmeiſterin Baronin van Hall, geborene Baronin Schimmel» 
penninck van der Oye. h 
Hinter Sr. königl. Hoheit dem Durchlauchtigſten Bräuligam: der Ge⸗ 
neralmojor v. Grolman, Commandeur der 3. Garde⸗Jnfanteriebrigade und 
der Premierlieutenant Graf b. Bylandt vom Regiment der Gardes du Corps, 


welche Höchſtdemſelben zur Aufwartung beigegeben find. 
6 AN 1 Hof⸗, die Ober⸗Hof⸗ und die oberſten Hoſchargen Sr. Majeftät, 
aarweiſe. 


., Se. Mojeflät der König der Niederlande führen Ihre laiſerl. und 
lönigl. Hohen die Kronprinzeſſin. = 
Ihrer kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinzeſſin folgen: der Höͤchſt⸗ 
derſelben von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 8 bren⸗ 
dienſt, nämlich: die ObersHofmeilterin Gräfin Perponcher, der Ober⸗Hofmeiſter 
Graf v. Neſſelrode, die Hofdame Gräfin Alexandra v. Brandenburg, die 
Hofdame Gräfin Agnes zu Dohna⸗Mallmitz, ſowie die Damen des Hoͤchſten 
Hofſtaates: Palaſtdame Gräfin v. Brühl und ſtellvertretende Hofdame Gräfin 
Maxie zu Münſter. 
Der dienſtihuende Kammerberr Ihrer kaiſerl. und königl. Hoheit Graf 
v. Seckendorff tritt Hochſtderſelben vor. Der General der Cavallerie Wilhelm 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, commandirender General des 7. Armeecorps, 
der Oberſtlieutenant Graf v. d Gröben, Commandeur des 2. Weſtfaliſchen 
Huſaren⸗Megiments Nr. 11, und der Rittmeiſter Freiherr v. Neukirchen, 
genannt p. Nyvenheim, aggregirt dem 2. Leib⸗Huſarenregiment Nr. 2, welche 
bei Sr. Majeſlät dem Könige der Niederlande zur Aufwartung beordert find, 
ſowie Allerhoͤchſtderen Adjutanten und das Gefolge hinter Sr. Majeſtät. 

J. Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz führt Ihre königl. 
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen (als durchlauchtigſte Mutter 
der Hohen Braut). 
Sr. kaiſerl. und fönigl. Hoheit dem Kronprinzen folgen Höchſideſſen Ad: 
jutanten, ſowie, und zwar zur Linken, der Miniſter des königlichen Hauſes, 
Staatsminister Freiherr v. Schleinitz. 

VII. Se. tönigl. Hobeit der Prinz Friedrich Karl von Preußen lals 
durchlauchtigſter Vater der Hoben Braut) führt Ihre königl. Hoheit die Groß⸗ 
herzogin von Sachſen. 

VIII. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von 


ußen führt königl. 
Hoheit die Erbgroßherzogin von Oldenburg. Preußen führt Ihre lönig 


one 


r. Ramölau, 22. Aug. [General⸗Lebrer⸗Conferenz! ler der 
fand unter dem Vorige des Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors Heren Feng ale 
De die diesjährige General⸗Lehrer⸗Conferenz in dem Prü ungel des Y 
ieſigen evangeliſchen Schule ftatt. Außer fait ſämmilichen Lehrern 9 
ſoeclionsbezirks nahmen auch 6 Local⸗Schul⸗Inſpectoren Theil. Nach 
durch den Vorſitzenden gegebenen kurzen Rückblick auf die wichligſten nn, 
der letzten General⸗Conferenz vorgekommenen Veränderungen ehrte 1 
ſammlung das Andenken ibrer verſtorbenen Mitglieder (Paſter Nee 
Simmenau, Cantor und Jubilar Schade — Namslau und 90 zur | 
rde ie 


Knobloch — Namslau) durch Erheben von den Plätzen und der 
ſitzende begrüßte die neu eing⸗tretenen Conferenz⸗Mitglieder. Es wu Go} 
dann der Beſcheid der Regierung über die borjährige General Lern ＋ 
ferenz und die Verordnung vom 21. April c., die ſchriftlichen Arbeit g 
der Volksſchule betreffend, zur Kenntiniß gebracht, wobei der Hert 
Schulen⸗Inſpector Veranlaſſung nabm, auf einzelne, bei den! eie 
wahrgenommene Mißſtände und Unregelmäßigkeiten beſonders binzum und 
Ueber das erſte von der Regierung geſtellte Thema: Die Decimal⸗Rechem 
in der Volksſchule, lagen 5 verſchiedene Referate vor. Die ſehr unn 
reiche wiſſenſchaftliche Arbeit des Herrn Predigers Dobſchall von bien 
welcher 41 gedruckte Theſen vorlagen, konnte, weil ſie weit über den 
der geſtellten Aufgabe hinausging, zum Bedauern vieler Theilnehmer! 
zum Vortrage gelangen; dagegen wurden die vom Herrn Vorſitzenden © 
geſtellten Theſen nach lebhaften und ſehr intereſſanten Debatten mit w 
Aenderungen angenommen. Nunmehr erfolgte die Berathung über 
richtung einer Lehrer⸗Bibliothek. Referent war Hauptlebrer Kaltbr“ 
Das von ihm unter Zuziebung erfahrener Lehrer des Kreiſes ente 
Statut wurde mit unweſentlichen Modificationen genehmigt. Zu 
des neuen Inſlituts wurden die Herren Prediger Dobſchall lee 
Organiſt Hoffmann (Rendant), Lebrer Rudolf (Bibliotbelar), Ch 
Bönninghauſen und Organiſt Arnold (Beiſitzer), nach dem 951 


Nebeſtens 


Referenten durch Acclamalion gewählt. Der Jahresbeilrag für dieſe 
Bibliothek wurde für jeden Theilnehmer, die anweſenden Herten 

Schul⸗Inſpecloren erklärten ihren Britritt zu derſelben —, auf 3 M. 
die Leſefriſt auf 2 Monate feſtgeſetzt. Den letzten Theil der Tages 
bildete ein mit großer Sorgfalt und Sachkenntniß vom Herrn Lehrer 
mann gefertigter Aufſatz über „den Zeichenunterricht in der Volle 
Die Vetſammlung folgte den meiſterhaft geleiteten Verhandlungen bis 
letzten Augenblick mit ſichtlicher Aufmerkſamkeit und die Conferenz 
mit einem erhebenden Chorgeſange geſchloſſen. Um 3 Uhr verſam 
ſich die Conferenzmitglieder zu einem gemeinſchaſtlichen Mittagbrot im 
zur goldnen Krone“ und folgten ſpäter einer Einladung des Herrn 
loſchke zu einem im Roſenſtiel'ſchen Etabliſſement arrangirten G N 
des hieſigen Männer⸗Geſang⸗Vereins. 7 


R. B. Oppeln, 22. Auguſt.“) [Höhere Mädchenſchule.] D 
Oſtern d. J. eröffnete höhere Mädchenſchule unternahm geſtern 7 
erſten Ausflug per Extrazug auf der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn nach 

etwa 3 Meilen entfernten, reizend gelegenen Hüttenwerke Malapane. 
qu, Extrazuge, welcher um 1% Uhr Nachmittags Oppeln verließ, wach, 

beflaggte und theils bekränzte Waggons 3. Klaſſe, deren 56 Coupés 
die ca. 650 Feſtgenoſſen bergen konnten; außerdem hatte ein Waggon! 
Klaſſe die ſtädliſche Muſikcapelle aufgenommen. In Malapane 

2 Ubr angelangt, belebte die fröbliche Schaar bald den herrlichen 
Auf dem ſchönen Tummelplatze, mitten im Walde, erheiterte man ſich 
Spiele, abwechſelnd mit Geſang und Tanz. Befriedigt und wohlgel 
wanderte Jung und Alt gegen 7 Uhr Abends wieder dem Bahnbofe 2 
pane zu, um die bereititebenden Waggons zu beſteigen. Der Zug l 
um 8 Uhr 45 Minuten in der Heimath an. 

) Wir bitten, die Briefe an die „Redaction der Bresl. Ztg“ 


adreſſiren. D. Red. 
Sprechſaal. 


Ueber Organiſation der dee gewerblichen Arb . 


(Schluß.) 

Bei der Volkszählung von 1875 ift ermittelt, daß bei dem gewerbl 
Großbetriebe, d. b. in Geſchäften mit mehr als 5 Gebilſen, 1.378,05 
ſonen, im Kleinbetriebe 2,246,959 Perſonen, und darunter 1,630,488 f 
nen als Leiter und Inhaber der Geſchäfte beſchäftigt waren. Man 
daraus auf ein Uebergewicht des Handwerks der Großinduſtrie gegen 
schließen Aber unter den Kleingewerbetreibenden find gewiß die ſeht 
reichen Handwerker begriffen, welche zu Hauſe für eine Fabrik oder füt 
Kaufwann, meiſtens auch nur eine Theilarbeit herſtellen, und bei dem! 
kläglickſten Verdienſt in viel ſchlimmerenzVerhaltniſſen ſich befinde 
Fabrikarbeiter. Wir brauchen nur an die zahlreichen Schneider und Ay 
derinnen, die Eiſenarbeiter für Kurzwaarenhandlungen und beſonders 
Hausweber zu erinnern, bei welchen der Hungerwphus nicht ſelten epi 
aufgelreten it. In welchen traurigen Verhältniſſen ſich das Handwerk bei 
eht gerade aus den obigen Zahlen bervor, da auf 1,630,488 ſelbſiſth 
erſonen nur 616,471 Geſellen und Lehrlinge kommen, welche zum 0% 
Theile noch bei den Bäckern, Fleiſchern. Müllern und Brauern beſch 
ſein werden. Gewerbeſteuer bezahlten 1874 reſp. 1875: . 

37,544 Bäcker, 
31,585 Fleiſcher, 
7,523 Brauer, 
37,761 Müller, 
103.249 ſonſtige Handwerker, 
96,704 Hauſirer und im Umberziehen Geſchäftstreibende, 
186,498 Gaſt⸗ und Schankwirthe, 
417,879 Handeltreibende. Mr, 
Aus der geringen Zahl von 103,249 ſelbſtſtändigen Heinen Hann 


Re 


— 
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IX. Ses Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande fühl 

lönigl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht don Preußen. ö 
K. Ge. lönigl. Hobeit der Herzog von Sachſen führt Ihre kon 
die Erbgroßherzogin von Sachſen. 0 

XI. Se. er Hoheit der Herzog von Connaught führt Ih 
Hobeit die Prinzeſſin Luiſe Margareihe von Preußen. 

XII. Se. Lönigl. Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg 
lönigl. De die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen. 

XIII. Se. lönigl. Hoheit der Prinz Wilbelm von Preußen, z 
Se. königl. Hobeit der Prinz Heinrich von Preußen, zur Linken: 
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen. 

XIV. Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuürtte ! 
Rechten: = 1 1 = id Wie „on Sala zur 

oheit der Prinz Friedri ilhelm von Heſſen. { 
XV. Se. Hobeit der Erbprinz von Anhalt und Se. Due 
Prinz rich von Anhalt. Se. 

XVI. Se. Hobeit der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen und ; 
laucht der Prinz Friedrich von Hohenzollern. gr 

Der Zug bewegt ſich durch den Grottenſaal nach der zur ie 
kapelle bergerichteten Jaspisgallerie. Bei Eintritt des Zuges in nf 
tönt eine geiſtliche Muſik. Der Hof: und Domprediger, Ober 8s 
Rath Dr. Kögel, und die Hof⸗ und Domgeiſtlichkeit empfangen 

Kapelle, 
geleiten Höchſtdaſſelbe zum Altare und ſtellen ſich ſodann en N 
ſelben auf. Peimeſſin 4 N 
Salbe 


H 


1 4 


Se. löni 
XV. 9 


die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften treten im 


Hohe Brautpaar, und zwar fo, daß Ihre kaiſerl. und 1 


Brautpaar beim Eintreten in die 

Se. königl. Hoheit der Prinz ſtellt Sich zur Rechten der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin, Se. Majeſtät der König \ 
Jen — Hobeiten der Prinz und die Prinzeſfin 85 mia hel! 
reußen, Se. königl. Hobeit der Prinz Karl von Preußen, Ser Ges 
der Prinz Friedrich der Niederlande, Ihre königl. Hoheiten beit Der ; 
und die Großherzogin von Sachſen, ſowie Se. königl. Aller 1 
von Connaught die erſten Plätze rechts und ee des l 


Die Hofftaaten ordnen ſich auf der Spiegel nel 
Art, daß fie bei dem Hinausgehen ſog Y treten BT 
Der Hofs und Domprediger, Ober: 


leich wieder vor Pr. Köge A 
die Trauung. 1 fe 


Conſiſtorialrath 
0 N De 
In dem Augenblicke, wo das Hobe Braulpaar die Ri dee k 


94% 
den drei Mal zwölf Kanonenſchüſſe abgeſeuert, 50 N Kro ; f 
ſönliche Adjutant Sr. taiferlihen und königlichen Ho na 9e 

A 0 


das Zeichen giebt. taifert. ue 


Nach ausgeſprochenem Segen begeben fi Ibre kaiſe f 
eiten x ie und die Kronprinzeſſin, . 5 auge rate 5 
iederlande und die Höchſten Hertſchaſten in der von Brau N 

nung nach dem Grottenſaale, um daſelbſt dem Hohe pen 


chen. R mens 
e die Herren des Vortritis nehmen bintes 


an der Wand nach dem Tamerlanſaale hin Aufſte ung · 


Fr 


— 
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moi 


ine des Bodens unterlaſſen bal. Handel! 112 abet welche die Schätze [eigenen Belis, und erleichtere den Verkauf und die Theilung größerer Be⸗ 
andrer Welttheile berbelfübrlen, daben nicht die Verarmung dieſer Länder ſizungen in Grundstücke don ſolcher Ausdebnung, daß eine. felbftthätige 
verbindern können. Aehnliche Zuſtände können in Rußland und Nord⸗Amerika,] Familie ſich darauf nähren kann. Bei den jetzigen Verkehrsmitteln, wel 
deren Reichtbum in Bodenproducten beſteht, binnen kurzer Zeit eintreten, nothwendig die Freizügigkeit herbeiführen, wird man die Bevölkerung nur 
wenn man fortfahren ſollte, den von Natur fruchtbaren Boden auszuſaugen durch eigenen Beſitz an die Scholle binden können. Die landwirtbſchaft⸗ 
und die vorhandenen Arbeitskräfte von der Landescultur zur Induſtrie lichen Verhaltniſſe am Rhein, in Weſtfalen, Baden, Würtemberg, beweiſen 
herüber zu ziehen. Pen I a unwiderleglich, daß der kleine Grundbeſitz, der wenig fremde Arbeitskraft 

Durch die Ueberproduction in der Induſtrie, welche namentlich in den] gebraucht, bei Ausnutzung der individuellen Leiſtungsfähigkeit und des 
ſogenannten Gründerjahren eine ſtärkere Nachfrage nach Arbeitskräften ber: | Strebens für eigenen Erwerb viel höhere Erträge bringt, durch intenſivere 
anläßte, als Angebot vorhanden war, wurden die Tagelöhne erböbt, die] Cultur den Werth des Grundbeſitzes, daher das Nationalvermögen und die 
Preiſe der Lebensbedürfniſſe, die Anſprüche der Arbeiter geſteigert. Weil] Steuerkraft in viel höherem Grade ſteigert, als der große Grundbeſitz trotz 
. die Lohnſteigerung rapide vor ſich ging, trat theilweiſe eine Demoralifirung der Hilfe von großem Capital und bon Arbeitsmaſchinen. In Frankreich 
ente brik B der Arbeiter ein, welche den richtigen Maßſtab für Einnahme und Ausgabe lebt bei vorherrſchend kleinem Grundbeſitz, obwohl daneben die Induſtrie 


iur Gel verloren hatten. : 8 boch entwickelt iſt, mehr als die Hälfte der Bevölkerung von Landwirthſchaft. 
- elt „Die Ueberproduction gewerblicher Erzeugniſſe veranlaßte zwar anfangs | Dieſes Gleichgewicht in der nationalen Arbeit hat die im letzten Jahrzehnt 
daft die Vermehrung, jpäter aber die Verminderung der Conſumtion. Dieadir- in Frankreich bewieſene bohe wirthſchaftliche eee ermöglicht, 
a end bautreibende Bevölkerung, welche bei den höheren Tagelöhnen höhere Pro⸗ auch den politiſchen Zuſammenſturz bei den häufig wiederkehrenden Revo⸗ 

als daft 7 ductionskoſten zu tragen hatte, die Rentenbeſitzer, welche durch die Anlage] lutionen verhindert, indem die conſervativen Elemente der kleinen zahl⸗ 


genossen f ihres Vermögens in Actien für Concurrenz Eiſenbahnen oder für concur- reichen Grundbeſitzer ein Gegengewicht gegen die unrubige beſitzloſe Fabrik⸗ 
Arden rirende induſtrielle Etabliſſements enorme Verluste erlitten, mußten ibre] bevölkerung der Großſtädte bilden. Bei der Parzellirung größerer Güter 
der beni Ausgaben auf das Aeußerſte einſchränken. Die Folge hiervon iſt das f iſt natürlich das ſogenannte Ausſchlachten zu verwerfen, wo die einzelnen 
Jaan. Stocken aller Geihäfte, die häufigen Arbeitseinſtellungen in Fabriken, ein] Stücke an bereits beſtehende Beſitzungen verkauft werden, und ein Reſtgut 
| 0 Ueberfluß an Arbeitskräften, der nur in dem unrichtigen Verbältniß der] verbleibt, das wegen der darauf haftenden Laſten nicht exiſtenzfähig iſt. 
der gz nationalen Arheit begründet und ſcheinbar iſt, da Preußen nur eine Be⸗ Es kommt vielmehr darauf an, neue ſelbſtſtändige Beſitzungen zu ſchaffen. 
5 10 altung durch Actien⸗Geſellſchaften vorzuziehen. völkerung von etwa 4000 Seelen auf der geograpbiſchen Quadꝛatmeile beſitzt, Das große Capital fände gewiß in dem Anlauf und der Parzellirung großer 
der hn Leute, welche in der jüngften Zeit die heutigen focialen Mißſtände | während dieſelbe z. B. in England 9000, in Belgien 10,000, im Königreich] Güter eine viel ſicherere Anlage als bei induſtriellen Anlagen. Die eins 
Any hrattoietpfeartlicen Organiſation der gewerblichen Arbeit zuſchreiben, Sachſen 10,000 Seelen beträgt. Durch übermäßiges Anwachſen der Yu: zelnen Parzellen müßten gleich mit den nötbigen Verkehrswegen und Gebäus 
ie der genoſſenſchaftlichen Organiſation eine Abhilfe ſuchen, befinden] duſtrie ift die Zahl der heimath⸗ und befiklojen Arbeiter vermehrt, welche lichleiten ausgeſtaltet, zum Verkauf oder zur Verpachtung geſtellt werden. 
als in einem großen Irribum. Die Fabrikbeſitzer können ſich jetzt, 


Berlin, 23. Auguſt. [Börſe.] Das geſammte Coursniveau hat beute 
eine Herabſetzung erfahren, und ohne daß beſonders verſtimmende Gründe 
vorlagen, war die herrſchende Tendenz eine luſtloſe und wenig feſte. Das 
Angebot trug weder einen dringlichen Charalter, noch gewann es erweiterte 
Ausdehnung, doch waltete es immerhin in Cue des bei der Liquidation 


zu Tage tretenden Stüdeüberfluffeg vor. Die Coursreductionen fanden eines⸗ 
theils hierdurch ihre Erklärung, anderntheils waren ſie auch eine Conſe⸗ 
quenz der Wiener Notirungen. Vorzugsweiſe trugen die Oeſterreichiſchen 
Creditactien eine ſehr matte Haltung, die wiederum auf Gerüchte über die 
Semeſtralbilanz zurückzuführen ſind. Für Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Actien 


19 


fh die Haltung etwas, jedoch fand dies in der Coursbewegung 
weniger Ausdruck. Ein Gerücht, daß zwiſchen Oeſterreich und der Türkei 


a 


dei B das geſunde häusliche Familienleben nicht kennen, auf das Wirthshaus⸗ Die Auslagen für Inſtandſetzung und Ausrüftung würden reichlich durch den 
dal henttalbersichaft beklagte, durch Ausbeutung der Arbeiter bereichern, der Schule erfolgen kann, vernachlaſſigen müſſen und welche, da fie Nichts Nach den neueſten Zeitungs⸗Nachrichten ſoll man jetzt auch in Nord⸗ 
du ber Löhne zahlen, durch übermäßige Concurrenz leiden und bei] zu verlieren haben, durch ſociale Umwälzungen zu gewinnen boffen. Amerila zu der Ueberzeugung gekommen fein, daß eine theilweiſe Ableitung 
di dag des Abſatzes an den Kaufmann und Agenten einen großen Theil ist, bat einen großen Theil der Bevölkerung zu einem harten Kampfe um] Mittel iſt, die dortigen bedenklichen ſocialen Zuſtände einer durchgreifenden 
Kart erdienſtes abgeben müſſen. Die Urſache unfrer ungünftigen wirth⸗ die Exiſtenz und in Folge des Selbſterbaltungstriebes zur Ausbildung eines | Verbeſſerung zuzuführen. Namentlich ſollen ſich in Bolton Geſellſchaften 
0 8 } | e h 
Nie deb welcher nicht im Verhältniß zur Zadl der Einwohner ſteht. untergraben droht. Es giebt viele Leute, welche glauben, weil fie betrogen | ankaufen, fie in Parzellen, mit den nolhwendigen Ausrüſtungen verſehen, 
aan em menſchlichen Körper bedenkliche Krankbeitserſcheinungen, ſoge⸗ worden, das Recht zu haben, wieder betrügen zu dürfen, und welche die] unter günſtigen Kauf⸗ oder Pachtbedingungen an Arbeiter zu überlaſſen. 
| FPT—T—T—T—T—T—T—TFTVTTTVTTTTTTTTTTTTTTTTT—TTTTTTTTT EUR Fr 
5 en Organen ſtattfindet, fo in dem Staatskörper, wenn die nationale] ibnen auch; in das Princip umkebren: Was Euch die Leute thun, das ihut 
Sei 1800 einem Zweige des Erwerbes in in a Verhältniffe zuwendet. ihnen auch. Wenn der Kampf auf dem Gebiete des Malerialismus die 
dendummen, der Induſtriebelrieb, wenn man die feit dieſer Zeit in Ver⸗ drängt, fo muß derſelbe um jo mehr die ſittliche Rohheit der ungebildeten 
9 A genommenen Dampfmaſchinen als Maßſtab anlegt, um 285 pCt | Menge befördern, Was kann z. B. mehr gegen die öffentliche Moral ber: 
kandwirt t, i u i i 11,527,440, ie, langt man nicht bei Verwendung von Surrogaten, z. B. der Kunſtbutter 
a 105 Halen en c 68805, bon Pendel ung Verkehr 52245, 10 ſtatt der natürlichen Butter, bei zuſammengeſetzten Lebensmitteln, wie bei 
Forſtwirtbſchaft und Fiſcherei 6,996,655, von Induſtrie 7,485,048 ſtandtbeile, und beſtraft Jeden als Betrüger, der andere Stoffe verkauft 
Kandel 5 Nelke 2,179,578. Die bis jezt bers eulen Reſultate und verwendet, als er angegeben, mögen dieſelben ſchädlich fein oder nicht. 
fe zur Landwirſbſchaft. Es bat alſo in unferm volkswirtbſchaft⸗ | Hrait. Der Falſchmünzer kommt auf das Zuchtbaus, obwohl er feine Mit 
Len Leben eine Verschieben N ue hatlaelunden, wie bite In menſchen nur an Geldwerib, nicht an ihrer Geſundheit ſchädigi. 
ultu icht ei iſt. man zwar Specialmittel gegen einzelne acute Erſcheinungen, wie z. B. 146 ; i : 
e . ff 
gacdem durch Ueberſtürzung des Eſſenbahnbaues Gewerbetreibenden in bedenklicher Weiſe gefährdende Sirolcherweſen anwenden müſſen. Bei: 
AA waufleuten Ausſichten auf Ausbeutung des großen Weltmarktes eröff- lauſig bemerkt, dürften die Strolche, wie die Verbrecher überhaupt am beiten | böhungen aber eigentlich nicht zu verzeichnen. Galizier gingen wiederum 


e Bankerotte beweiſen, viel weniger wie früher, wo man ſich nicht leben angewieſen find, die Erziebung ihrer Kinder, welche nicht allein in | böheren Preis gedeckt werden, welcher ſich beim Einzelverkauf erzielen läßt. 
wal te Eiſenbahnen bewirkten Erweiterung des Abſatzmarktes für Ber: Die übermäßige Concurxenz, welche in Handel und Verkehr erzeugt worden | der übermäßigen Fabrikbevölkerung zur Landwirthſchaft das wirkſamſte 
en Lage liegt in einem übermäßigen Betriebe von Induſtrie, Handel] rohen, ungeſunden Egoismus geführt, der die Moral im Geſchäftsleben zu von Capitaliſten gebildet haben, welche große Ländereien zu dem Zwecke 
ir Ban menü eintreten, wenn ein übermäßiger Blutandrang nach] Gewiſſenslehre: Was Ihr wollt, vas Euch die Leute thun ſollen, das thut 
1 bis 1875 hat die Bevölkerung in Preußen etwa um 15—20 pt.] höheren geiſtigen Beſtrebungen der ſogenannten gebildeten Welt zurück⸗ 
ya Yugabre 1867 lebten bei einer Einwobnerzabl von 23,970,491 Seelen ſtoßen, als die jetzt übliche Verfälſchung der Lebensmittel? Warum ber: 
den, bei einer Gefammteinwohnerzabl von 24,643,623 Seelen, von Bier, die im Verkaufslocale anzuſchlagende öffentliche Declaration der Be⸗ 
Ae von 1875 zeigen noch keine weſentliche Rückſtrömung der] Wer baumwollenen Stoff als Leinwand verkauft, wird wegen Betrug be: 
* cen Maßſtabe und in ſo kurzer Zeit im Laufe der Geſchichte, ſo Zur Verbeſſerung unſerer ſocialen und wirtbſchaftlichen Zuſtände wird 
N N Bad mr dee rt Nebenbahnen trugen zwar einen recht feſten Charakter, haben Courser⸗ 
en, entſtand ein förmlicher Rauſch, induſtrielle Anlagen ins Leben nach irgend einer Inſel im großen Ocean deportirt werden, wo fie durch 


Als been e z nen ee at 
ullände wird man aber nach unſerer unmaßgeblichen An Werthe faft ganz ohne Umſatz. Sprocentige Anl. pr. ult. 81—84 J, Ruſſ. 
zerſtellung des Gleickgewichts zwiſchen Landwirlhſchaft und Hand: 5 Be t. A8 2127 213 Preußiſche und andere deutſche Shale 
wert etnerſeits und Industrie, Handel und Verkehr audererſeits, zwiſchen] papiere unverändert still. Eiſenbahnprioritäten, beſonders einbeimiſche, gut 
feſt e und zwiſchen fluctuirender Bevölkerung betrachten müſſen. zu laſſen. Auf dem Eiſenbabnactienmarkte entwickelte der Verkehr nur ſehr 
Zu dieſem Zwecke beſchränke man neue ungeſunde industrielle Unterneh- geringe Regſamkeit. Die ſchweren Bahnen vermochten ſich nicht auf 
enge l n 32 Ei 
en Schutz der Arbeiter für Leben, Geſundbeit, Alterkverſorgung, die Sicher | gefepter Notiz begehrt. Leichte Bahnen vernachläfſigt. Gottbardbahn 
rung des bei der Induſtrie nicht betheiligten Publikums gegen Beſchädi⸗ beliebt. Numänen bekundeten gute Feſtigkeit und gingen lebhaft zu beſſerem 
gungen und Beläſtigungen, auch gegen Commanalſteuerbelaſtungen, welche] Courſe um. Aachen ⸗Maſtricht, Breit  Grajewo, Oſtpreußiſche Süd⸗ 
häufig dadurch hervorgerufen werden, zu erreichen im Stande find. Da bei] bahn und Weimar⸗Geraer in einigem Verkehr. — Banlactien ſeht Kill, aber 
dem freien Gewerbebetriebe ſich mancherlei Uebelſtände berausgeſtellt haben, ziemlich feſt, Darmstädter wurden lebhafter zu wenig veränderter Notiz um⸗ 
zu deren nachträglicher Bejeitigung die Mittel ſchwer zu finden oder aus-] geſetzt, Braunſchweigiſche Creditbant anziehend, Norddeutſche Grunderedit 
zufübren find, jo wird man nach einigen Richtungen bin, wo ſich das Der wiederum böber, Oberlaufiper Bank ebenfalls beſſer, Deutſche Bank ſchwach. 
dürfniß zeigt, wieder zu vorbeugenden Mitteln zurückgreifen müſſen. Induſtriepapiere hielten ſich meiſt außerhalb des Verkehrs. Wiehhof matter, 
Man hebe den Handwerkerſtand durch tüchtige Ausbildung, durch Fort-] Dankberg niedriger, Union Tabakfabrik zog etwas an, Volpi u. Schlüter 
bildungsſchulen, durch Wiedereinführung einer beſtimmten Lehrzeit und die] kam ebenfalls höber zur Notiz, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf weichend, Lauch⸗ 
* ter Quadratmeile. Am Rhein bat ein Beſizer von 50 Morgen] Meiſterprüfungen, aber man erſtrebe auch die Anwendung kleiner, billiger] hammer ließ etwas nach. Von Montanwerthen zogen Donnersmarck, Har⸗ 
Won großeren Scheunenraum als in Ostpreußen manche Beſitzer von] Arbeitsmaſchinen, welche dem Handwerker die mechaniſche Kraft liefern und | ort Bergwerk und Mägdeſprung in den Courſen an, Victoriahütte war 
gen ganz culturfäbigen Landes. Am Rhein, mit vorberrihendem | die Concurrenz mit dem Maſchinenbetriebe in den Fabriten erleichtern.] billiger erhaltlich. 
fenundbeſitz, zahlt man für den Morgen Acker 500—800 Thlr., in[ Man beſördere den Abſatz der Handwerkserzeugniſſe durch Belebung desf Um 2% Uhr: Feſter. Credit 450,50, Lombarden 126,50, Franzoſen 450, 
ha mit vorherrſchendem Großgrundbeiig, 20—60 Thlr. Hieraus] Localperkehrs. Bei der Zurückſtellung der Localſtraßen, Bevorzugung der] Reichsbank 156,90, Disconto⸗Commandit 141,50, Laurahütte 76,90, Turten 
9. daß die auf die Cultur verwendete Arbeitskraft die Ertragsfäbig⸗] Eiſenbahnen werden durch den Zwiſchenhandel die Fabrikerzeugniſſe aus den | 12,60, Italiener 74,70, Oeſterreich. Goldrente 63,10, do. Silberrente 55,90, do. 
odens nicht blos erhält, ſondern noch ſteigert. Am Nhein hat ih | großen Städten leichter und ſchneller bezogen, als die Handwerkserzeugniſſe] Papierrente 54,10, 5 procentige Ruſſen 84,25, neue —, —, Köln⸗Min⸗ 
| Mg, in Belgien, zur Zeit der gefunden Entwickelung der Indujtrie, aus der nächſten Nachbarſchaft. dener 108,25, Rheiniſche 110,00, Bergiſche 77,90, Rumänen 31,75, Ruſſiſche 
. U 00 eigen der Induſtrie auch eine Vermehrung der landwiribſchaft⸗ Daß die zur Induſtrie und dem Verkehrsweſen übergegangenen Arbeiter] Noten 213,00. 
ludolkerung gezeigt, ſo daß Induſtrie und Ackerbau in der richtigen 


| d zur Landwirthſchaft mit niedrigen Löhnen freiwillig zurückkebren werden, Coupons. 
sup ang geblieben, ſich nicht geſchadet, ſondern are haben. Da: 


dheiſt di J 
Ay „die bedeutende Mebreinſuhr, deſonders die Lebensmittel. In faſt] und To 
F uerbaupropucden baben wir, während noch in den ſechsziger Jahren die Wiederher 

iM ſaſubr die Einfuhr überflieg, mehr Einfuhr als Ausfubr. Im Jahre 

Coerde ud allein 20 Millionen Centner Roggen mehr ein: als ausgeführt. 
# nid ten wir an Ochſen, Kühen, Schweinen, an letzteren ſehr bedeu⸗ 
RN Er ein als aus. Welche Theuerungszuſtände ſollten entſtehen, wenn 
0 0 Einfuhr von Lebensmitteln einen Zoll legen wollte, wie von eins 
Me, Großgrundbeſitern verlangt wird? Man ſpricht jetzt oft die irrige 
0 En, daß Preußen ſich notbwendiger Weiſe aus einem Ackerbau⸗ 
108 Abinen Induſtrieſtaat babe verwandeln müſſen, weil der Boden be⸗ 
helogen und nicht mehr extragsfäbig ſei. Am Rhein wird der 
dan e tauſend Jabre länger betrieben als in Oſtpreußen. In der 
a g beirren, waren 1871 bei ber Landwirtbſchaft auf eine lache 
Joh heographiſchen Quadratmeilen Aders, Garten, Wieſen⸗ und Weide: 
15 alſo auf der Quadratmeile 1220 Perſonen beſchäſtigt, in der 
au vie ußen auf einer Fläche von 824 Quadratmeilen 477,597, alſo 


) r font laßt ſich ſchwerlich erwarten. Das ländliche beſizloſe Proletariat dürfte auch] bez., do. Eiſenb. Cp. 176,20 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 
Aab, Landſtriche von Kleinaſien, von Sicilien, Spanien, welche früher kaum dem induſtriellen Proletariat vorzuziehen ſein. Man befördere daher k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,18,50 bez. iſenbahn⸗Prioritäten 
N n der Welt waren, zur Müſte geworden, weil man die Cul⸗ Iden Runta der Bevölkerung zur ndwirtbſchaft durch die Ausſicht auf 4.18 b do. Papi 6 Hoxk-Ci 9 
| let mug eladenen Perſonen ordnen ſich inzwiſchen in der Jaspis⸗ 


N nur 8 beträgt, fo vermuthet man, daß zur Theilnahme an der Geremonie | Königs. 

dia die Herren v. Patow, Otto v. Manteuffel, Dr. Achenbach und 1 General Die Damen erſcheinen in runden (hohen) Kleidern, die Herren in Gala 
| Aandegle Kronprinzeſſin, ſowie Se. Maj. der König der Niederlande im Nachdem Ihre kaiſerl. und lönigl. Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ die Herren vom Militär im Paradeanzuge mit Schärpe. 
8 N Deeanzunehmen geruben wollen. rinzeſſin und Se. Majeſtät der König der Niederlande, Allerhöchſtwelchen Um 1% Uhr findet bei bei den Hoben Neuberwählten im königlichen 
dler dendigung der Cour meldet der Oberhof: und Hausmarſchall Graf ſch bre königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen zur linken Seite, die Priazen zur 1 Schlofle zu Potsdam ein Déjeuner dinatoire für die königliche Familie und 
. dend Alerd Souper an. 5 rechten Seite anreihen, ſowie das Hohe Brautpaar unter dem Thronhimmel] die Aberhöchſten und Höchſten Gäſte, ſowie für die übrigen oben genannten 
Ma bella döchſten und Höchſten Herrſchaften begeben ſich in der für dieſen Platz genommen und Se. kaiſerl. und königl. Hebeit den Befehl zum Ber Theilnehmer an dem Kirchgange ſtatt. Der Anzug bleibt derſelbe. 
u al Braun non Dem in der oberen Etage gelegenen großen | ginn jener Ceremonie an den Oberſt⸗Marſchall ertbeilt hat, nähert ſich dieſer Abends um 7 Uhr Vorſtellung im Theater des Neuen Palais, zu der 

1 ie königliche 

And dn 3 Gala⸗Tafel 5 Beginn des Tanzes ein, der in nachſtehender Ordnung erfolgt: gezogen werden. 5 . 
un Vene, Ibre kafſerl. und königl. Hoheiten der Kronprinz Der Oberſt⸗Marſchall Fürſt und Altgraf zu Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck mit Nach dem Theater in den oberen Räumen des Neuen Palais Souper. 
ing pa 

der j 


ar und fämmtliche Hoͤchſten Herrſchaften Platz nehmen] den Vice⸗Obet⸗Ceremonienmeiſter Grafen zu Eulendurg bierzu eingeladenen] Beinkleid und Ordensband (vorzugsweiſe Niederländiſchem) die Militärs im 

rab öde lte d f zwölf Staatsminiſter und Generale mit weißen Wachsfackeln, paasmweife, je | Paradeanzuge obne Schärpe. 

ich eier Tafel das Hobe Brautpaar; 2 a nach dem Alter ihres Patents, fo daß die jüngſten vorangehen; * * 
alice and d lgſiee Hobel dr ee e unn AB, In Ergänzung und Berichtigu . früh Angaben ſei noch bemerkt, 
S iali it di ; or Nachdem Höͤchſtdaſſelbe einen Umgang im Saal gemacht, nähert ſich Ihre erichigung früherer Angabe „ 

Eng Ibre königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Carl von königliche Hobeit die Prinzeſſin Braut Sr. kaiſerl. und feat Hoheit dem daß der Hofſtaat der 5 Neuvermäblten 
dag al Kronprinzen, als Stellverireter Sr. Majeftät des Kaisers und Königs, fordert | folgende Suse wei ag We ohen Neuvern 
. er Köni aan W eine Verbeugung zum Tanze auf, und es beginnt ein Oberhofmeiſterin Baronin van Hall, geb. Baronin Schimmelpenninck van 


f ; f „er, [der Oye. Ebrendame, Oberhofmeiſterin Baronin Eſtelle de Blochauſen, geb. 

Sodann nähert fih bie Hode Braut Gr. 8 8 55 dem Könige der Rieder: Baronin de Labbeville. Sende Baronin Marie de benen Ebten⸗ 

lande, fordert i durch eine Verbeugung zum Tanze auf, dame Baronin Louiſe d' poy de Mydrecht. Hofmarſchall Louis Baron Taets 

5 alter Wale N Hochſtdieſelbe mit je zwei Prinzen, welche ſich von Amerongen. Kammerherr 17 ach ee Jonkheer Holmberg de 

0 ent d 85 f in dem Zuge befanden, nach der von Sr. Majeftät für dieſen Tag befohlenen Beckſelt. Kammerherr Jonkbeer van der Berch van Heemſtede. Adjutant 
e 


rdnung Fo Capitain Jontheer Roell. Adjutant Lieut. zur See Baron von 
nel Fan e j fiel]... Se. königliche Hobeit der Prinz Heinrich der Niederlande verneigt ſich a emburgiſchen Staatsbeamten nehme 
m Reral 5 Disanf 10 Jord Be: 5 8 die Kronprinzeſſin, De mäblun aBfeisr Theil: n an der Bere 
\ Adi bertreterin Ihrer Maje er Kaiſerin und Königin, tanzt mit eve 1115 ; . ; se 
baer ſelben und ſodaun mit je zwei der auweſenden Prinzeſſinnen. Secreiair H. ban Widenoort-Crommelin, Se. Excellenz Stagtsminiſter, 


e it erl. und y ie Mini Bräfident der Regierung des Großberzogthums Luremburg Baron de Blochauſen 
alt di ö : ; ; : Die Minifter und die Generale verbeugen ſich vor dem erſten und letzten g { „ 
N der, eſundbel en ah Maſſkeorps | Umgange vor Shren taiferl. und lönigl. Hobeiten und vor Sr. Majeftät dem else baut Goſchen ereglbunts Tupemburg in Berlin, Muglied der 
N bung zu Fuß bläft Tus i Könige, der Niederlande. z% Mini j Bum Ebrendienſt find militäriſcherſeits befohlen: 
a der Tafel begeben ſich die zum Nach beendigtem Fackeltanze treten die Miniſter und die Generale den! Dei Sr. Majeſtät dem König der N 


1 12 4 iederlande: der General der Cavallerie 
öͤchſten Herrſchaften bis in den Tamerlan⸗Saal vor, wo⸗ i G 1 1 ; 

f Fackeltan Allerböchſten und 9 und commandirende General des 7. Armeecorps Wilhelm Graf zu Stolberg⸗ 
Ülter und Generale der Infanterie und der Caballerie|lelbit die Fackeln van den dazu beauſttagten zwölf Pagen abgenommen | Mernigerove, der Oberftlieutenant und e des 1e he 


u, welchen ſobann auch die Alerböckſten und Höchſten Se eranf wird die königliche Krone den Beamten des Krontreſors wieder i ee Ike an. ... Gröben,, der er im 2. 

\ ; x 5 i ; ifteri in eib Hu Megime „b. Neukirchen, gen. v. Nyvenheim. 

ct En die Beurlaubung mehrerer Minifter die Frage ca Non Dan 1a Ka dee e BEER Bei Sr. königlichen Hoheit dem Großherzog von Sachſen: General⸗ 

u de bobe Staatsbeamte bei der jetzt devorſtehenden band ausgetheilt worden n der Hof entlaſſen e Lientenant von Voigs⸗Rheetz, Director des Allgemeinen Kriegs departments. 
mſelb. tanz auszuführen haben werden. Nach der] band ausg 5 95.4 1 1 3 ‚Bei Sr. lönigl. Hoheit dem Prinzen Friedrich der Niederlande: General⸗ 

taalsmin e wenn die activen Staatsminister behindert Sonntag, den 25. Auguſt, um 12 Uhr: abjutant, Generallieutenant und Commandeur der Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion 

bl iniſter berufen, ibeils Generale mit dem Titel Kirchgang Graf von Brandenburg IL, Hauptmann Beckhaus I. 
r Gin der Prinzeſſin Marie werden zugegen fein | in die Friedenskirche zu Potsdam für das hohe neuvermählte Paar, die Bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Auguſt von Würtemberg: Oberſt⸗ 
„b. Kamele“ Stolberg, v. Schleinitz, Gra Eulenburg, königliche Familie und die Allerböchſten und Höchſten Gäfte, für die ſammt⸗ lieutenant Graf b. Schlieffen, Com wandeur des 1. Garde⸗Ulanen Regiments. 
v. Stoſch, Hofmann. der Tanz von 12 lichen Hofitaaten und militäriſchen Gefolge, den Miniſter des königlichen (Nordd. Allg. 3100 


Deere 


übte die bereits vor der Börſe bekannt gewordene Mindereinnahme von 
150,144 Fl. einen drückenden Einfluß. In der zweiten Börfenhälfte beſſerte 


eine Convention abgeſchloſſen ſei, hatte zu dem Stimmungswechſel den 


in der Notiz zurück. Die localen Speculationseffeeten ſetzten mit niedrigeren 


ln Dadurch iſt überall Ueberproduction entſtanden, die woblthatige Landwirtbſchaft für ihre Ernährung zu ſorgen hätten, und durch Production] Courſen ein, zogen dann aber etwas an. Es notirten Bisconto⸗Commandit 
IR u duſtrie vielfach durch das Unkraut der ungeſunden Induſtrie er⸗ ländlicher Erzeugniſſe dem Vaterlande noch Nutzen bringen könnten. 141, ult. 140 4 41, Laurabütte 76,90. In den auswärtigen Staatsan⸗ 
Reif tere Handelsbilauce bat ſich immer ungünitiger geſtaltet, und be e leihen fand durchweg nur ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt, auch ruſſiſche 


geſtrigem Niveau zu behaupten. Stettiner waren zu etwas herab⸗ 


(Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberrent.⸗Cp. 176,20 


Ruſſ. f 


Perſonen auszuführen ift, während die Zahl der hier anweſenden Miniſter] Hauſes, ſowie den Geheimen Cabinetsrath Sr. Majeſtät des Kaiſers und 


da Cour 5 
ann Hohe Brautpaar, Ihre taiſerl. und königl. Hoheiten der Kron⸗ | befoblen werden.) mit dunklem Beinkleid und Ordensband (vorzugsweiſe Niederländiſchem), 


dem Hohen Brautpaare und ladet Höchſtoaſſelbe durch eine Verbeugung zum diejenigen Perſonen, welche dem Dejeüner dinatoire beigewohnt haben, zu⸗ 


tinzeſſin, Se. Majeſtät der Konig der Niederlande, das] pem 1155 arſchallſtabe; ihm folgen die auf Allerhoͤchſten Befehl durch] Die Damen erſcheinen in runden Kleidern, die Herren in Gala mit dunklem 


Central⸗Boden min. 20 „ Paris, do. Ban u. berl. min. 75 k. Pet. 


Poln. Papier u. berl. min. 75 % 


bez., Ruſſiſcher Zoll 20,76 bez. 


Staatsbabn —, 


[a 8K Rumäniſche St.⸗Anl. —,—, 
Paris, Diverfe in Ari zahlbar minus 20 & 
Paris, Holländiſche minus 25 % Amſterdam, 


5% Lombard. min. 15 8 


Watſchau, Ruſſ.⸗Engl. conſ. verl. 20,67 
22er Nauen 20 5 


Warſ ſchau⸗Terespol ——, 3 
Schweizer minus 50 „ Paris, 


Belgiſche minus 30 Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗Obligationen 20,42 bez. 


berliner Börse vom 23. August 1878, 


Southampton, 23. Auguſt. 
dier raffen ; 


Fonds- und Geld-Con 188. Wechsel - Course. 

autsche Baichb- Anl. „13 b 
Bemsoltiete Anleihe, Ay, 105.25 br e eee 4% 18825 5 

r nin n 
te-Anlebos . 4 ee e 
r SE ran 

Präm.-Anleihe v. 1855/31/,|141.50 bz urg en 

Warschau 100 8B. 3 T.6 21225 dz 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 102.30 bB 
4101.90 B Wien 186 FI. 8 J. 4½ 176,1 82 
Berliner . ..40 4231010 , de. „ 2 M. 4½ 7288 br 
‚si Pommersche „.. 15 = 8 
. „ 2 
3 5 eee Eisenbabn - Stamm- Autler 
A0. Ludsch. Ord. 4½ 102 ba 8 
Posensche ue. 4 35.20 B Divid, prof 1878 | 18771, 
Bchlesisehs „.... 4½ 87,25 B Aachen Aas tricht. 1 40 4 17,20 bz 
Ludschaftl. Central! | 96,20 bz Berg.-Markischo. 3% fs 4 7250 da 
Kur- u. Neumark. 4 96.30 bs Berlin-Anhalt, . 6 54% 4 | 3730 
7 Pommersche . 4 | 268.30 bs Berlin-Dresdon ,.| # 9 4 1250 ba 
Posensche A 9570 bz Berlin-@örlitz .. 0 9 4 15.4) bz 

a Preussische .... » 4 | 9570 ba Berlin-Hamburg. II [1114 4 189,0 &z 

= 1Westfäl, u. Bhein.|4 98,20 ba Rerl.-Potsd-Magäb| 2½ 3½ 4 82,25 ba 
Bächsische, „...« 4 | 98,66 ba Berlin-Stettin . %% | 71,014 |114,25 bz 
Bchlesische 1 37, 25 bz Böhm, Westbahr.| 5 8 8-6 | 74,10 da 

Badische Präm.-Aul, 121, 00 da Ereslau-Freib... .| B 24, 4 | 67,60 bs 
Bnlerische % Anleihe N 123.50 56 Cöln Minden, .. 6% 5½ 4 168.00 bag 
Döln-Mind.Prämiensch. 34 11 117, 10 bz Dux-Bodenbach. HU 0 4 17,30 ba@ 
Sers. Kente von 1876|: 7289 a == eg 1 . . te 

= alle-Sorau-Gub,,. ‚us bs 

Kun. 40 "Thaler-Loose 247,10 b2& Hannover-Altenb. 6 0 4 11.16 b 

dische 35 P1.-Loose 144,75 bz Kaschau-Oderborg| 4 4 Js | 4110 B 
raunschw. Präm.- Anleiha 81,80 @ Kronpr, a 5 8 Bs 353.50 bB 

r Loose 138,10 8 Ludwigsh.-Bexb. 9 9 4 118185 6 

— — Märk.-Posener. v c 4 | 21,00 bs 
— Dollars 4,18 bs Magdeb, -Halberst, 8 8 4 129 2 ba 
ee. . 22 bs Oest. Bkn, 175,30 bz Mainz-Ludwigsh, .| 5 s js | 6,75 va 

Mapoteon 16,28 bs do. Bilbergd, — — Niederschl,-Märk.,| # 4 4 56,60 8 
Inperials — — Russ, Bkn, 212,90 br W N A. C. D. N. 225 % ah 127,49 ba 

10 Ja 13a] — — 
Ki Ossterr.-Fr, Pi ». 52 4 1448-9 
8 Den, Nordmestb| 5° | 41515. 18980 6 

Krupp'sche Partial-Ob.|5 108,10 hz } I K 

Dx. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 97.80 B Oest.Südb.(Lomb.) 0 128,50-2-6,50 
55 n Lacht. v. — 650 6 1 12788 = 
» 1 93.9 

9 n 17 * 2 3 101.00 bar Beichenberg-Pard. LM 4 4% 36.30 bz 
gündbr. Oent.-Bod.-Or.\41, 100.10 „ Rbeinieche . . 1½% 1 |4 [110,20 br 
Sekünd, 40. (167% 102,75 B do. Lit. B. lie 4 wa 83 50 etbz@ 

ur rückzb, & 1165 107.30 b Khelu-Nahe 7 2 4928 da 

% do, 40. 4½ 68.26 ba Rumän. Eisenbahn] I 2 4 35,80•31,60 
H. d. Pr. d- Ord.h. 8 ee Bchweixz Wostbahn 45 0 la 2 
Vor. ur Btargard - Posener 4% 4% 4½ 101,76 bzB 

40 III. Km. do. 5 1178 ds = 9 * 

N 2 Thüringer Lit. A. 044 | 74 14 117, bB 

Kändb.Hyp. Schuld. do. 100,2 ba 4 2 7 
Ap. Auth. Nord-, C- FI | 95,50 bag Warschau- Wien. 8% I 4 180,76 ba 
x do, Pfandbr, 6 | 95,60 ba e 

MHyp.-Briofe. 1 100.50 @ 2 1 

Sa Ag. f. I 43 86 dia Eisenbahn · Stamm · Prlvrttta · Autien. 
Wotb. Präm.-Pl. I. EM 56 [108,60 bag Berlin- Dresden. % s | 26,90 ba 

40. do. II. EN. s 106,27 ba Serlin-Görliuser.. ‚| ® 0 6 | 3800 28 

G. %% Pt. Turlbr. n. 11015 101.00 bz@ Rreslau-Warschau] d 0 bj 23,25 bs 

20. 4½ do. do. m. 11004½ 84.25 ba Halle-Sorau-Gub. 8 0 8 43,16 bz 
Meininger Präm-Pidb,)4 108,00 bz Hannover- Altenb.] 8 0 27,28 bz@ 
Best. Silberpfandbr, 6½ — — Kohlfurt-Falkenb.| 0 0 220, 15 br 

‚do, IYp.-Ord.-Pfdbr. 5 | — — Märkisch - Posener ae 4% |5 | 88.40 baB 

fäb.d.0es1.Bd.-Or.-Ge.|5 93 C g Magdeb.-Halborst.| 2 Ya 3½ 1880 ba 
ae Bee -Pfdbr.|5 99,00 @ do, Lit. O.] 6 5 b 10,80 da 

do. 4½% 95,50 @ — e 4 er 81, N d N . 
9 Rod. Ored.-Pfdb. [s 03,0% @ Rechto- O. U.-N. 0 2 12, = 
do, 4¼% 4½ 98,50 @ Bumänior. ... +. 8 8 J | 8460 bz 

Wiener ER 816 — — Sanl- Bahn.. | 0 0 [e 17,00 B 

ndisohe Fonda. Weimar-Gera.. . | 9 0 2 18.2 bz 
Dsst, 2 554 bal (ss, 99 etbaB Bank - Pupl 
177 55.90 eto B uuk-Fapiore. 

a0. era TRIER 633) vn Alg. Deut. Hand- a 2 4 32,50 B 

de. Paplerrente .. . 4½ 64, 40 bs AngloDeutscheßk.| 0 0 14 27,50 @ 

„do. Ser ‚Präm.- „Anl. * 101 50 0 Berl, Kassen-Vor. 10% 84% 1148,50 B 

40. Lott.-Anl. v. 80. 118.80 da Berl. Hundels-Ges.] 0 0 4 68,50 da 

>46, Crodit- Loose if. 305,00 6 Brl.Prd.-u.Hdle.-B. 6½ 8 4 79,00 et>a 

do, Ser Loose „ fr. 270, 00 B Braunschw. Bank.] 5 2 „880 B 
Zuge. Prüm. Aul. v. 84/6 1197,49 da Brest. Disc-Rank| A |3 |e 902 dr 

40. do, 166606 157, 76 ba Bresl, Wechslerb.] *, | 51, 427,0 6 
“de, Bod.-Ored.-Pfdbr. 76,10 ba Coburg, Ored.-Bnk,| 4½ 8 4 71,00 @ 

: do, Oent.-Bod,-Or.-Pfb.|5 | 76,25 b Dansiger Priv.-BRk. 7 6 „ 1105806 
Buss.- „Poln, Schatz-Obl. 4 ar Ko Darmst, Creditbk.] 5 5% 122.78 bs 
Poln. Pfudbr. III. Ern. | 66,00 bz Darmzt. Zettelbk.| 6¼ 5% [4 101.30 6 
Poln. Liquid.-Pfaudbr. ! | 56.00 bag Deutsche Bank # 6 „ 08.8% 0 

Amerik. räcks, p. 181% 104,0 baG do. Beichabank| 6½ 6,20 4% 156,90 da 
40. do. u = do. Hyp.-B. Berlin| 8 1½% “ | 890 K 

de. 5%, Anleike,..|3 103,00 da Disc.-Comm.-Anth.| 4 s 14 114100 56 
fa}, 8% Anleihe % | 74,70 bz do. ult. ] 4 5 4 1149,30-41,5% 
Anl. Tabak-Oblig. . . . [102,80 0 Gonossensch.-Bnk.| 5% 81% % | 93,10 8 
Beab- @razer 100 Thlr. I. 4 4,00 B do, zunge 5% | 51, 4 | 95,00 © 
amänische Anleihe, 0 101,50 526 Goth. Grundérodb. 3 8 (4 16% B 
Türkische Anleihe. . 5 | 12,80 « Hiuab, Vereins-B,|10 16,4 12410 6 

inper. Goldrente „..[6 | 16,55 ba Häntov. Beuk, . .| Mil] 6 |4 [103,60 ban 
s St.-Hisub. Anl | — — Königsb. Vor.-Bnk. Sig 6 485.60 6 
Jeh we hace 10 Talr.-Loose — Ludw.-B.Kwileckl. 3½ — 4 16250 B 
Mlanische 10 Thir.-Looas 37,30 @: Leipz, Orad,-Anst.| & 8% 4 1117,50 bz 
Wärken-Loose 40,00 bad Luxemburg, Bank 6 5 4 105,20 @ 
— TE Magdeburger do, | & 58/004 1168,76 8 

Elsenbahn-Prlorltäte-Actten. efulnger do. 2 2 Is 8275 B 
ns- -Märk,. Serie II. 4¼ 10% ba Nordd. Bank... 3 3% 4 [145.00 B 
40. II. v. 81.3, 3105 83.00 ba Nordd.Grunder.-E.] 8 5 4 72,50 bz 
AO, do, K 400 10% 0 ban Oberlausitzer Bk. % (3 „ 67,00 ba@ 
“40, Hess. n 0360 0 Oegt. Cred,-Actien| 1½ 89% 4 1450%-59 
Gerlin-Görlitz, %, 12,0 % \m |Posner Frov.-Bank 2 61, | — — 
i 40. 55 94,0 089, 40 Pr. Bod.-Or. - ur u 1 2 S 4 —.— B 
255 Freip.Lit ber. J Pr. Oent.-Bod. - Or fa 4 1 
* 4½ 97,25 bd Sachs. Bank. 8 20% 4 1106,25 B 
0 — 10 11. % 90,80 8 Schl. hank-Vorein a 9 : [6.4 92,75 50 
do. do. D 1 me : Weimar. 8 . 25 — * 
do. ao. K. 4% 9% Wiener Unions fi ‚00 bz 
! do, von 1976.15 101% N . 
eln-Minden III. Lit. A. „ 5, % 
dr „ Lit. E. 15 100,33 6 
2 ear IV. 2 9, bz ka Liguldation, 
V. 4 
ns 7 Guben 44% 103,70 ba Berliner Bank. — ftr. 800@ 
Hannover-Altenbeken. al * — B er W her — — 8 * 
n i — — sCentralb. f. Genos.| - — |. | 11,00 bag 
U. M. Btaatsb, IL. R 

40. do. II. Ber. 4 — — Deutsche Unionsb. — — ftr. 19,00 & 

40. do. Obl. I. 8. II. | 96,50 @ Gwb.Schusteru. O. 8 - cx. — — 
0 Jo. ange gor — — Moldauer Lds.-Bk.] 6 — ftr. 10 0 
oegenies. B. 3½% 85,50 @ Ostdeutsche Bank! — — . — 

2 TR: 93.30 Pr, Credit-Anstalt| — [ — fr. — 

5 ane 4 93,30 @ Sachs, Orod.-Wauk 25 — cx. 106.80 @ 

ds E.. 3½ 86,00 B Bchl. Vereinsbank — fr, | 2650 6 

do, I... . 4½% %%% / -$Thüringor Bank, , 0 44 —— 6 

E11 . 

= Ka ante 

do. von 1869. % 02.0% bah f ndustr le- Pap ars, 

S a BEE, ABB ah 
he on 1874. rn 1 „ 

8 40 Brieg. Melde Fi 5 do, Reiche. u. Oo.-E. f d 00 4 | 71,50 bz 

do, Oosel-Odorb.|4 95,00 8 ärk.Bch,Masch,@| 9 0, | | 24,09 beg 
do, do, s 103,30 @ Novdd; 8 3 4 x a 0 
do. Stargard-Foοποõͤ | = — Westend. Com.-G, — . 28 8 

4 Bro do, IL Eu. 1 — — f 

flo, _ do, III. Em. . — - Pr. Hyp.-Vors.-Ack. 1% f 8, 14 | 9430 6 

40. Närschl, Zwgb. 8 ½ 77,50 bz Schles, Fouervera,|i® 2 | 1995 B 

reuss. Südbahn. „|41j,| 99,76 & —ͤ - 
Behr Oder über. {1100.20 6 Porte Fat“? f | 2913 b. 
“uw, AR I 1 ortm, Union...» — x Pr 

ee do. abgest. ..|0 — [4 | 1450 520 
Bux-Bodenbach e 8 6,20 Königs- u. Lourab.] 2 — „ 2690 bz 

‚do, II. Emission ‚4 56,60 bz Lauchhammer. 0 — 1 | 27,60 @ 
Frag- Dunk... 23,25 bc Marienhüttoe . 40 3 [1 154506 
Gal. Oarl-Ludw.-Babo, * 68,28 bz@ OSchl. Eisenwerkef A — #6 — — 

“do, do, neues 87,1 bs Cons. Bedenhüfte] 0 — 4 119906 
Sar Verde ba, s | 63,80 58 Schl. Kohlenwer ref & — 44 14,00 bı@ 
Enz. Hordoutbahn . . 48 | 62,25 da Schl. Zinkh.-Actien 7 99 4% 88,99 B 
Ung. Ostbahn. 6 | 67,49 bz do, Bt.-Pr.-Aot.| 7 64, 4% 95,25 bıB 
Lembörg-Ozernowitz, ‚5 | 64,75 6 Tarnowitz. Bergb.| ® 0 4 47.26 

4. do, is 11880 @ Vorwürtzhütto. ® 0 528 6 

do, do, III s | 64,00 B 
do, do, IV. | 60,75 bz fBaltischer Lloyd. — — 1] 5a 
Mährische Grenzbahn, 5 40. % d Bresl. Bierbrauer.“ ® 9 11 122 
Währ.-Schl, Oontralb, . 19,60 @ Bresl, E.-Wagonb. % |1 4 | 64,08 K 
2 A, M ir 5 W % 14 on Ver, We * 0 N am = 
onpr, Budo ahn ram. nnerei 20, 
Oasterr.- Französische 3 344 DebBpsir Gerdt. isend.-B.| 1% |-- |# e278 @ 
da do. II.. 133400 B „ Ho“ Weg- Fabr.] 0 o |s 23, 6 
— südl, Stastsbehn. 2 243,396 ps. IF. O. Schl. Eiscnb,-B,| 0 0 je | 36,40 @ 
244, eb „ Schl. Loinenind, .| 51. [— |4 | 08,758 

45 Obisgationen | s | 8250 des do. Porzellan] 0 11 | 38,90 6 
Rımäün, Risenb.-Üblig. 15 t >> — WIhelrask. MA, 5 — ls 28,00 6 
Warschau-Wien IL. , 

2 40. III. | 92525 B : 

40, IV. . 6 -| 55,50 @ Bank-Dlueont 4 pOt 

40. V. s | 83,00 dz Ismbard-Rinsfuss 6 50. 


Der Hamburger Poſtdampfer „Sileſia“ ift 


55 ber, Große Lud Wien, 23. Ang. Wie die „Polt. Correſp.“ von guter Seite er⸗ 
Hi. ede 20.0 da — — fährt, hat Fürſt Milan bel Gelegenheit der Unabhängitkeits⸗ Erklärung 
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Serbiens der öͤſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung telegraphiſch feinen 
warmen Dank und denjenigen ſeiner Nation für das Wohlwollen und 
Unterſtützung ausgeſprochen, welche die ſerbiſche Sache bei den Congreß⸗ 
beſchlüſſen ſeitens der öͤſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung gefunden 
habe. In der darauf ergangenen Antwort ſoll dem Fürſten vom 
Kaiſer die wohlwollendſte Aufnahme dieſer Dankesäußerung ausgedrückt 
und gleichzeitig zugeſichert worden fein, daß der Fürſt und das Land, 
wie früher, auch künftig in Allem, was ihr Wohl betreffe, der wohl⸗ 
wollendſten Unterſtützung verſichert fein konnten. — Die „Pol. Corr.“ 
bringt außerdem noch folgende Meldungen: Aus Konſtantinopel 
von heute: Mehemed Ali Paſcha hat bereits ſeine Beſchwichtigungs⸗ 5) 
Miſſion nach Coſſowo angetreten und begiebt ſich von dort zu gleichem 
Zwecke nach Prizrend und Skutari. — Aus Athen: Der Miniſter 
des Auswärtigen, Delijannis, iſt geſtern von feiner Miffion an die 
europäiſchen Regierungen hierher zurückgekehrt. Derſelbe wurde von 
dem Miniſterpräſidenten im Pyräus erwartet. 

Teplitz, 23. Anguſt. Der Kaſſer empfing heute eine Deputation 
von 5 Mitgliedern der Ehrenbürgerwache, dankte derſelben für die 
von detſelben bethätigte Opferwilligkeit und ſicherte ihr zum Andenken 
an die ihm von der Bevölkerung bewieſene freundliche Theilnahme 
ein mit Widmung verſehenes großes Portrattbild zu. Für die Armen o 
der Stadt hinterließ der Kaiſer ein Geſchenk von 1000 Mark. 
der Abends erfolgten Abreiſe des Kaiſers bildete die Ehrenbürgerwache 
am Herrenhauſe, die freiwillige Feuerwehr am Bahnhofe Spalier. 
Der Kaiier fuhr in offenem Wagen gegen 8 Uhr unter ſehr lebhaften 
Hochrufen und Lebewohlrufen der Bevölkerung durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Stadt nach dem Bahnhofe, wo die Herren Uherr, Mar⸗ 
batter, Major Pfiſtern und Paſtor Lumnitzer anweſend waren. Der Je 
Kaiſer zeichnete viele deutſche Curgäſte durch Anſprachen aus und fuhr | Ro 
darauf, von den am Bahnhofe dicht gedrängten Maſſen mit Schelde⸗ 
grüßen begleitet, ab. 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 


London, 23. Auguſt. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge ſoll auf 


Cypern ein Aufitand ausgebrochen fein. 

Konſtantinopel, 22. Auguſt. Seitens Montenegros iſt bier die Erklä⸗ Sz 
rung abgegeben worden, daß es die Feindſeligkeiten wieder eröffne, da ſich 
die Porte hartnäckig weigere, die durch den Berliner Wertung nienegro 
zugeſprochene Feſtung Podgoritza zu räumen. 8 

Naguſa, 22. Auguſt. Die Montenegriner baben einen 2 beftigen 
Angriff auf Podgoritza gemacht und beſchoſſen den Platz. Seitens der 


Türken wurde der Angriff zurückgewiefen. 


e Courſe und Böͤrſen⸗Nachrichten. 

(5 T. B.) Paris, 23. Aug., Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Rente 

„ —, Neueſte Aal. de 1872 112, 07, Türken 1865 13, 65, Staatsbahn 
—, —, Neue Egypter —, —, Banque ottomane —, —, Italiener 86, —, 
Chemins égyptiens —, —, ‚ öſterr. Goldreute 64, 50, ungar. Goldrent —.— 
VE e A =, "inter. —, neneſte Ruſſen de 1877 —, —, Türkenlooſe — 
Frankfurt a. M. 23. Auguſt, Radmittans 2 Udr 30 Min. [S Ink 
Sourfe.) Londoner Wechſel 20, Barifer Wechſel 81. 28. ener 
Wechſel 175, 20. 
205 Framofen”) 224%. Lembarden“) 62%. Nordweſtbahn 100. Silber. 
reme 55%. Papierrente 54 Goldrente 63%. Ungar. Goldrente 76%. 
Italiener —. uf). Bodeucredit 75%. Ruſſen 1872 84%. Neue ruſſiſche 
Anleihe 84%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Looſe 1114. 1864er Loos 
270, 80. Exevitactien “) 223%. Oeſterr. Nationalbank 710, 00. Darmft. 
Bank 122%. Meininger Bant 32%. Heſſiſche be en 77%. Ungariſche 
Staatslooſe 156, 00. do. Schatzanweiſungen, alte, 102%. do. Schatanwei⸗ 
lungen Beus, 98%. do. Diibabn Obligationen 66%. Central-⸗Vacifſic —. 
Reichsbank 157. Deuiſch Reichsanleibe 96%. Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —, —. Matt und luſtlos. 

Nach Schluß der Borſe: Eren Aenen 224%, Franzosen 224%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizien —, —, 1860er Looſe a —, ungariſche Goldrente 
—, Ruſſen de 1877 —, —, öſterr. Goldrente —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 23. Auguſt, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburg 
St.⸗Pr.⸗A. 116%, Silberrente 56, Goldrente 68%, Credit⸗Actien 224%, 
1860er Looſe III, Franzoſen 561, Lombarden 188. Italien. Rente 74%, 
Neueſte Nuſſen 34%, Bereinsb. 124 1. Laurahütte 76%, Commerzbank 103 4. 
Norddeutſcht 143½. Angle⸗deutſche 372%, Internationale Banl 86, Amerik. 
de 1885 97%, Röln: Minden. St. 1. 108%, Rhein. Eiſenb. do. 110%, Berg. 

Märt. do. 78% Disconts 2% pCt. — Schluß feſter. 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mt. 78, 00 Br., 77, 00 Gd. 

Wechſ W en: London lang 20, 33 Br., 20, 27 Gd., London kurz 
20, 52 20, 44 Gd., 1 8 167, 90 an 167, 30 Gd., Wien 
173, 50 Br., 171, 50 Gd. Paris 80, 90 Br., 80 „50 Gd., Petersburger 
Wechſel 213, 50 Br., 209, 50 Gd. 

Hamburg, 23. Auguſt, Nachm. [Petreide markt] Weizen loco un 
verändert, auf Ternane flau. Roggen loco e auf Termine 
rubig. Weizen per September⸗October 183 Br., 182 Gd., per October⸗ 
November 185 Dr., 184 Gr. Roggen ver Septbr.⸗October 116% Br., 115% 
Gd., per October Nopbr. 119 Br., 118 Gd. Hafer und Gerſte unberändert. 
Räbsl ruhig, loco 64%, pr. October 64. Spiritus ſtill, pr. Auguſt 46 
Br., per Sepiember⸗October 45% Br., ver October⸗November 43 Br., per 


April⸗Mai 41% Br. Kaffee lebhaft, Umſatz 2000 Sack. Petroleum matt, 


Standard bite locs 11, 00 Br., 10, 80 Gd., vr. Auguſt 10, 90 Gd., pr. 
September Decemder 10, 80 Gd. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 23. Aug., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
ee Umſatz 42 „000 Ballen. Feſt. Tagesimport 8000 Ballen, 
amerikani 


Liverpool, 23. Aug., Nachmittags n e ; 5 
Umfas 10,000 1 davon für ve tion und Exv Feſt. 

Mancheſter, 2 3. Aug., Nachmittags. 125 Water ante 7 ia 
Water Taylor 8, 20r Water icholls 9, 30r Water Gidlow 9 , 307 


Water Clayton 10% „ 40r Mule Mavoll 9%, 40r Medio Wilkinson 11%, 
ouble Weſton 11, 60r Double 


— d. 
; 118 4 aa Wechsel 
mſterdam 
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Weſton 144, Printers han, 
Petersburg, 23. Aug., N % uhr 
London 3 Monate 25 , 25 amburg 3 onate 214%, 
3 M. 127%, do. Paris 3 M. 2637 1834 5 Prämien Aleibe (gelt. 124% 
1866er n eſtplt.) 237%, Ruſſiſche Anleihe de 1873 124%, 
A — 47 ſſiſche Gifenbahn 227%, Ruſſ. Vodencredit⸗ 
andbrieſe 115, Privaldisc. 4 
Petersburg, 23. Aug., Na 4 b übe. [Productenmarkt.] Talg loco 
57, 00, ts en loco 13, 00. Roggen loco 7, 75. Hafer loco 5, 00. Hanf 
loco 39, 00. Leinſaat 0 Bud) loco 15, 25. — Wetter: Heiter. 
Peſt, 28 Aug., Vorm. 11 Uhr. [Producten markt.! Weizen loca hg 
Termine matt, per Herbſt 9, 00 Go., 9, 05 Br. Hafer 5 Herbſt 5, 75 
5, > Br. Mais (Banat) per Mai- Juni 5,25 Od. 5, 30 Br. — Weiter: 


Trll 

Wire, 23. Aug., Nachm. Brovurtonmarti ren 275 
ſeſt, ver Auguſt 31, 00, ver Sepibr 50, per Septbr.⸗December 29 

per November Februar 28, 75. Mehl behauptet, pr. 5 68, 50, per 
Septbr. 66, 75, pr. Seplember⸗December 65, 50, pr November⸗Februar 
64, 00. Rüböl feit, per Auguſt 990 Br per Soil 91, 00, per Septbr.⸗ 
Decbr. 90, 75, per Jan.⸗April 89, 50. — Spiritus behauptet, pr. Auguſt 
62, 50, r. Sepibt.,Deebr. Öl, 95. — Wetter: Schön. 

Paris, 23. Aug, Robin. "Hobzuder zubig, Mr. 10/18 pr. Auguſt pr. 100 
Klar. 57, 00, Nr. 5 7,8 pr. Aug. ver 100 Kilogr. 63, 50. Weißer Zucker 
matt, Nr. 3 br. 100 Aer. pr. Auguſt 66, 25, per September 63, 75, per 
FF Hreidemartt] (Gätußberit) 

nimwerpen, ug., Nachmittags. etreidemar ußberi 
eig behauptet. Roggen rubig. Hafer A sen jeſt. 

Antwerpen, 23. Aug., Nachmittags 4 U. 30 [Petroleum markt.] 
(Schlußberi t.) Ron! irtes, Type weiß, loco 26% — 3 65 Br., 15 ee 
26% Br., per October 27 Br., per October⸗December 27 Br. Weichend. 

Bremen, 23 Aug, Nachmittags. 1 0 ruhig. Kale in 
Standart white loco 1905 ver . „50, en ber 10 
pr. nee 10, 65. 


A 
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Boöhmiſche Beiibakn 148 Glifabetbahn 145%. Galizien 
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Name der Geſellſchaft. 


* 


inzahlung. 
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Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 20 8110 & 
Aachener R Binde e g 400 „ | 47 1975 0 
Berl. Land⸗ u. Wa 1 V. ⸗G. 500 „ „800 6. 

Berl. Feuer⸗Verſich.⸗Anſtalt 1000 , „ | 2260 


S S 


Berl. Dar Bi 5 1 5 5 
Berl. Lebens⸗ 
Colonia, 8 80 
Concordia, Lebens⸗V.⸗ 
Deutſche che Feuer⸗V. G. zu 
Deutſcher Lloyd 
Deutſcher Phönix 
Deutſche Transport Verſich.⸗G 
Dresdener ein Transport-B.: 90 
Düſſeldorfer allg. Trans 55 V.⸗G. 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. 
Fortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu erlin 
ermanta, Lebens⸗V.⸗G. 1 Sie 
oe 5 5 25 ſich.⸗Geſ. 
Kölni agel⸗Verſi Dan 9 
Kölni uwe ich.⸗ Ge. 


8 


N 


„rennen ren 


500 „ 
1000 „ 
r 500 „ 
200 „ 
500 „ 
3 = National, V.⸗ m Stettin 400 „ 
1 u Frankf. a. M 1000 Fl. 
ie Brian Bee Lloyd 1000 4 
R 905 1.8% ic. Gef. 500 „ 
er petſich Na 500 „ 
Schleſiſche En 20 . 500 „ 
Thuringia, Verſi Erfurt. 1000 „ 
Union, allg. deuff e Hagel⸗Verſich⸗ 
Geſ. in Weimar 500% „ 
Victoria zu Berlin, Allgem. Berf.s 
Actien⸗Geꝶee ni. 22 | 24 | 1000 „ 8 1860 


Berlin, 23. Aug. [Producten⸗ Bericht] Das Wetter iſt pra 
Die Stimmung für Roggen war heute einen Schein feſter; das geitril 774 
gebot auf Termine fehlte, Käufer 3 daher, obſchon fie keines 
reich vertreten waren, ao einzeln auch um eine Kleinigkeit a h 
derungen ſich fügen. * 05 loco geht fortwährend äußerſt {db 
Roggenmehl ſtill, ie feſt. — Weizen wurde reichlich angeboten 1 
entwickelte ſich zu nachgebenden Preiſen leidlicher Umſatz auf . 
Waare verlauft ſich ſehr ſchwer; die Offerten mehren 2 KR 
Hafer loco und auf Termine matt, Preiſe zu Gunſten der Käufer. — 
in beſchränktem Verkehr. Man konnte noch eine Kleinigkeit billiger 
als geſtern. — Petroleum matt. Realiſirungen per Herbſt drücken ® 
Preiſe. — Spiritus 25 N Handel ohne weſentliche Aen 
Weizen loco 165—210 Mart pre 1000 Kilo nach Qualitat ge 
ge zufliicher 188-191 M., feiner ruſſiſcher — M. ar . H | 
uguſt 190—189 Mark det per A — 
tember, October 190 —189 Ver, ner D October, November 159 488 
ver November⸗December 189— Mark bez., per April⸗Mai 192 
bis 192 Mark bez. Gelündigt 5000 Etr. Kündigungspreis 189 9 
Roggen loco 113—133 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität geforpert 
bilder 116 bis 117 M., feiner inländiſcher 121—123 2 neuer inld 
121—127 M., feiner neuer inländischer 128— 131 M., — M. 0 
bez., per Auguſt 117—117% 117 M. bez., per Wet 
bei. per Sepiember-October 119-1194 —119 M. bez, per Detober- MET" 
2% M. bez., per Nobemberz December 122% —123—122 M. bel 
piritus loco „ohne Faß 47 1 M. bez., per Auguſt 56,5 56,4 9 | 
ver Auguſt⸗Sepiember 56,5—56,4 M. bez., 55 Feen er, wen 5 x 
53 Mark bez., per Oetsber⸗November 50,8 50,6 bez., per MM A| 
December, 49,8—49,7 Mark bez, per April: Mai 51 6 — 51,8—51,7 
Gek. 50,000 Liter. Kündigungspreis 56,4 M. Pi 


Breslau, 24. Aug., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am J 
Markte war im Allgemeinen ruhig, bei ausreichendem Angebot P 
verändert. 

Weizen, nur feine und trockene Qualitäten verkäuflich, pr. 100 
ſchleſiſchei neuer weißer 15,60 bis 17,60 — 19,10 Mark, neuer gelb 
bis 17,40 bis 18.50 Mart, fenfte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen, a notirten Preiſen mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. I 
12,00 bis 12,80 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezablt. 

Gerſte gut preis haltend, pr. 100 Kilogr. neue 12,00 —13,20 M 
13,80 — 14,20 Mark. . 
Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 10,20 — 10, 

bis 12,20 Mark. 

Mais ſchwach angeboten, pr . 100 Kilogr. ‚11,80—12,80—13,70 

Erbſen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80—13,80— 16,00 A 

Bobnen ohne Angebot, pr. 100 ilogr. 19,00—19,50 bis 2 

Lupinen ſchwacher 1. pr. 100 Rilogr. gelbe 9,10—10 
Mark, blaue 8,80 —9,80 10,30 Mark. 60 
Wicken obne Aenderung, vr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11, 
Delſaaten in gedrückter Stimmung. : 
Schlaglein 10 Tue Haltung. 

00 Rilogranım netto in Mart und dl. 


Schlag⸗Leinſaat.— — — 
Sate elle 26 50 24 — 21 2 
Winterrübſen * 50 23 50 21 = 
Sommerrübjer. - — — . — — 2 
Leindottenr 8 


8 Wie br. 50 Rilogr. 7007,20 Mart, 
October 7 ark. #3 
eint uche ohne Aenderung pr. 50 Kilogr. 8,709, 20 er 
Kleeſamen nominell, 2255 pr. 50 Kilogr. 32424 er 9 
weißer pt. 50 Kilogr. 40 —65—70 Mart, hochfeiner, 


Tbymothee nominell, pr. 90 Kilogr. 15—18—20,50 775 

Mehl in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen 5 215 
Mark, Roggen fein 19,75—20,75 Mark, Hausbaden I 18,50— 60 Nei 
Roggen⸗Futterme 1900975 Mart, Welentleie 7.408,00 


eu 2,40—2,70 Mart pr. 50 Kilogr. 7 
n 19,00 21,00 Mark pr. Scho 600 Kiloa ö 


Meteorelogiſche Beobachtungen auf der köntgl. un ’ 
Sternwarte zu Breslau. B 


Abos. 10,Nor. N 


Auguſt 23., 24. | N 2 U. 


Lu e .. 2 1 
Luftdruck bei 0°... . | 331759 250 
Dunſtdruck . 7½¼%4 
Dunſtſattigung 82 pCt. 
F N 1 
Wetter 3. heiter. 

Wärme der Oder. ö 


Breslau, 24 Aug. I O. 


Matthlas-Park. Simbeerfafl 15 


. Friſche 3533 i nen Bi 255 5 ber 
erantwortlicher Redactenr: Dr. S1 % gr 
Dr von Vel. Bar Comp cb. Feich ? 


